
Verlug La«sgasse 21
„Tazblatth «us" .

Kchalter-- «lle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. wöchentlich
Bezngs -Prcis für beide Ausgaben : Mk. 1.— monatlich, Mk. ».— vierteljährlich durch den Verlag
Lang,affe 21, ohne « ritigerlvhn . Mk. 4.C5 vierteljährlich durch alle deutschen Pvftanstalte », ausschliesslich
Bestellgeld . — Bezugs . » enrluugen nehmen außerdem entgegen : in Wiesbaden die Zweigstelle Bis.
marckring IS, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich : die dortigen Aus-
gadeftellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

13 ftusgftben. Fernruf:
„Tagblatthaus" !»r. 6650-53.

Bon 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends , außer Sonntags.

Auzcigen -Preis für die Zeile : so Pfg . für örtliche Anzeigen im „Arbeitsmartt " und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Sadform ; 25 Psg . in davon abweichender Satzaussührung , sowie für alle übrigen
örtlichen Anzeigen; 25 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: l .SSMk. für örtliche Reklamen; 2.50 Ml . für
ausioartige Reklamen . — Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeige » in kurzen Zwischenräumen
entsprechender Nachlaß.

Berlin» Abteilung des Wiesbaden» Tugblatts: Berlins Potsdamer@tr.l21K . Feruspr. : Amt Liitzvw 620 ? «. 6203.

Montag , 24. September 1917. Kbend-Kusgabe. Nr. 487. . 65. Jahrgang.

Der Tagesbericht vom 24. September.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 24. Sepj. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern  erreichte der Artillerickampf
nachmittags an der Küste und dom Walde von Houthoulster
bis Westhvek wieder g r o ß e S t ü r ke. An der SMachtfront
blieb die Kaiiipftätigkcitauch nachts und am frühen Morgen
gesteigert, ohne  daß bisher neue englische Angriffe erfolgten.
«Ute Wirkung unserer artilleristische » Ab¬
wehr  ließ sich am Verhalten der von uns beschossenen
Batterien und an der Vernichtung zahlreicher Munitions-
stapel» fcststellen.

Bei Lens und bei -S t. Quentin,  an dessen Kathe¬
drale  die Franzosen durch neue Beschießung ihr Zer-

! stSrungswerk fortseyten, lebte die Feuertötigkeit auf.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

An mehreren Abschnitten der Aisne - Front und der
Champagne  schwoll mehrfach das Feuer zu größerer
Heftigkeit an. Bei Erkundungsgefechtenhatte der Gegner
Lerlustc.

Vor B e r d u n war der F e u e r ka m p f nachmittags
»nd -wahrend der Nacht sehr lebhaft. Auch heute morgen
herrschte große Gefechtstütigkeit  auf dem Ostufer
der Maas.

14 feindliche Flugzeuge  sind a b g e s cho s s e n wor¬
den. Leutnant Wüsthoff  errang den 20. Luftsieg, Leut¬
nant Kissenherth  brachte zwei Gegner im Lustkampf
zum Absturz.

Östlicher' Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Geaeralfeltzmarkchalls Prinz Leopold

von Ballern.
Ui.ter der am Brückenkopf von Jakobstadt eingebrachten

Heute  von 55 Geschützen befindet sich eine bespannte
h-tterie unid 5 schwere Geschütze von 26 bis 28 Zentimeter
taliber. In der Stadt  selbst fielen reichliche Vorräte,

- auch an Brot und Mehl,  in unsere Hand.
Nördlich von Baranowitschi  und westlich von L u d

eatinltrte die russische Artillerie lebhafte Tätigkeit.
Heeresgruppe des Gencralfeldmarschalls >,. Mackensen

Im Bogen nordwestlich von F o cs a n i und am S e r e t h
vielfach rege Fcnertatigkeit und Borfeldgefechte.

Bahckhof Galats wurde mit beobachtetem Erfolg beschossen.
MazedonischeFront.

Die Lage ist unverändert.
Der Erste Generalguartiermeister: Ludendorff.

sp

Die zriedenrnote derP«pfte§.
Oie englische Presse.

W . T .-B. London , 22. Sept . (Reutermeldung .) In Be-
«echung der deutschen und österreichisch -ungarischen Antwort

auf die Note des Papstes sagt „Evening Standard " :
Es besteht ein deutlicher Unterschied  zwischen dem Ton
der deutschen Note und dem Tone des österreichischen Kaisers,
aber der Grundgedanke  der beiden Botschaften ist der¬
selbe: die Mittelmächte sind zum Frieden bereit , aber es muß
ein Frieden sein , der in Übereinstimmung mit der Lage in
lÄtzwpa steht , mit anderen Worten , es mutz ein deutscher
Friede  sein . Trotz allem Gerede in Deutschland von einer
versöhnlichen Haltung , betreffend den Verzicht auf Belgien,
ist keine Andeutung bezüglich Belgiens , dem Elsaß, Serbiens
oder irgend einer der wichtigsten Fragen vorhanden . Wir
haben niemals etwas anderes erwartet . Wir glauben sehr
gern , daß Deutschland und Österreich -Ungarn den größten
Wunsch nach Frieden haben, aber wir sind überzeugt , daß
keine von beiden Mächten sich den Bedingungen unterwerfen
bull, welche die Alliierten zugestehen können, bevor nicht ihr
Widerstand völlig gebrochen ist. Die Antworten  der
Alliierten werden in geeignetster Weise von H a i g , P e t a i n
Und C a d o r n a geschrieben . Ihren Anstrengungen verdanken
bür die Tatsache , daß Deutschland nicht mehr von ungeheuren
Entschädigungen und großen Gebietserwerbungen spricht.
Wenn diese Anstrengungen ohne Nachlassen fortgesetzt wer¬
den, wird der Tag schneller kommen , als wir denken , wo der
«aiser gezwungen  sein wird , die Worte zu sprechen:
«Ich habe gesündigt und ich will wieder güt¬
liche  n ."

„Pall Mall Gazette"  sagt : Das Schriftstück, das
er Belgien noch die vielen anderen ausdrücklichen Ziele
ahnt , für die die alliierten Mächte kämpfen, kann sie auch
'* für einen einzigen Augenblick von ihren eigene» Maß¬

en zur Wiederherstellung des Friedens und seiner zü¬
nftigen Sicherheit ablenken . Bevor die Erklärungen des

Kaisers Bedeutung gewinnen können, müssen ivir Beweise
wir seine Reue  erhalten . Diese bestehen in Wiederher¬
stellung, Wiedergutnlachung und Bürgschaften.
, W. T.-B. London. 23. Sept. Reuterm Übung. „Evening News"
Mt zur demschen Antworl aus die Papst,lote : Es ist keine Andeu-
M>g von einem endgültigen Vorschlag darin , nur die Glorifikation
xvitschlands , insbesondere seines Herrschers, und die Politik des

s, Mordes , der Mißhandlung und Sklaverei und d>8 spurlosen
kens wird noch aufrecht erhalten.

„Star " schreibt: Die Antworten der Zentralmächte geben keine
Hoffnung  für irgendwelche praktischen Ergebniste des päpstlichen
Schrittes . Trotz aller vorhergehenden Erörterungen über Belgien
in der deutschen Presse ist Belgien nicht erwähnt,  ebenso
steht es mit Scrblcn und Elsaß-Lothringen. Die Alliierten werden
natürlich vollkominen oblehncn, dies als eine zufriedenstellende
Grundlage für Unterhandlungen anzuschen.

„Weftminstcr Gazette" erinnert an Wilsons Erklärung , daß das
Wort der gegenwärtigen deutschen Regierung  nicht
als Bürgschaft angenommen werden könne, cS sei denn vom deut¬
schen Volke gestützt  Immerhin fährt das Blatt fort : Es
ist eine Tatsache von böchster Bedeutung, daß die gegenwärtige Regie¬
rung der Mittelmächte den Grundsatz der R ü st u n g s e i n -
schränk» ng  und des Schiedsgerichtsverfahrens zustimmen
würde. In der Vergangenheit ist Deutschland diejenige Macht ge¬
wesen, die die Politik dir schimmernden Wehr und dev ge¬
panzerte» Faust  bevorzugte und den Weg zu einer Rüstungs-
einschrunkung und friedlichen Beilegung internationaler Streitig¬
keiten versperrte . Ein lveiicrer überraschender Say in der deutschen
Rote besagt, daß Deutschland wegen seiner geographischen
Lage in bezug aus seine ivirtschastlichtn Bedürfnisse aus friedliche
Beziehungen mit den Nachbarn »nd die fernen Länder angewiesen
und deshalb vital interessiert sei, in einem versöhnlichen brüderlichen
Geist zwischen den Völkern den einzigen Weg zu eineni dauernden
Frieden zu sehen, der aus geistige Annäherung und Rückkehr der
wirtschaftlichen Blüte der menschlichen Gesellschaft gegründet sei. Hier
scheint uns , daß wir hier einen größeren Beweis der wachsenden Er¬
kenntnis in Deutschland sehen können, daß der Weg, auf dem es sich
den größeren Teil der Welt zu Feinden gemacht hat , seine z n kü n s -
t t g e wirtschaftliche  Stellung niit großen Gefahren
uingibt . Es* mag darüber wohl bestürzt sein, ab :r die Note des
Papstes entwirft nicht bloß ein Bild von der Zukunft, sondern macht
Andeutungen über die Bedingungen, unter denen Der gegenwärtige
Krieg beendet werden könnte. Es ist natürlich umsonst, über das
eine zu reden, wenn man das andere nicht in Erwägung ziehen will,
da ja ein zufriedenstellender Friede die Brücke ist, über die die krieg¬
führenden Völker in Zukunsr gehen sollen, in der das Recht die Rtacht
ersetzt haben wird . Aber weder die deutsche noch die österreichische
Antwort haben ein Wort über die Bedingungen  zu
lagen, ' die den neuen Status festsetzen, der durch die Rüstnngsein-
schränkung und das Schiedsgerichtsverfahren aufrecht erhalten werden
soll, üm zwei Beispiele zn geben, und es sind lediglich Beispiele:
Dazu gehört die Wiederherstellung Belgiens und die
Desannexion von Elsaß - Lothringen.  Das beste, was
über das Schweigen der Mittelmächte gesagt werden kann, ist, daß
das Tor , das nicht verschlösse, ' ist, möglicherweise
offen  steht . Zuvor aber mnß die Brücke des neuen Status
gebaut werden. Wir können nur hoffen, daß sich die Mittelmächte
dabei so gelehrig erweisen werden, wie sie sich tu der Frage der
Rüstungseinschränkung und des Schiedsgerichtsverfahrens erwiesen
haben,

*

Der Standpunkt in London und Washington.
Br . Haag , 24. Sept . (Eig . Drahtbericht . zb.) Reuter läßt

sich gleichfalls aus Washington und London informieren , daß
die deutsche Note ohne Eindruck  geblieben sei . Das
Staatsdepartement tu Washington habe deutlich zu erkenneu
gegeben , daß weder in der KoiegSführung noch m den end¬
gültigen Friedensbestimmungen , die sie für wünschenswert
halte , eine Änderung vornehmen werde . Der Londoner
Ärger  ergeht sich offiziös in dem üblichen Papierkrieg.
ES genüge darauf hinzuweisen , daß die Note weder über
Wiederherstellung noch über Entschädigung spreche. Im
übrigen sei die deutsche Regierung schuld an der Verwüstung
Belgiens , dem Mord friedlicher Bürger , Versenkungen vori
Passagier schissen und unzählbaren anderen Untaten , Worte,
wie nttliche Kraft und Recht, dürfe eine solche Regierung
nicht im Munde führen.

Frankreich noch von jeder Einsicht fern)
Genf, 23. Sept . Bisher liegen in der Pariser und

der französischen Provinzpresse über die Berliner und
Wiener Antwortnote nur Meinungsäußerungen streng
ministerieller Blätter vor . die fast sklavisch wiederholen,
was in den Kammererklärungen PainlevSs und Ribots
zum Standpunkt der Entente 'gegenüber jeder Friedens¬
anbahnung enthalten war.

Die unveränderte Haltung der Union.
Br . Rotterdam , 23. Sept . Reuter berichtet aus

Washington : Das amerikanische Ministerium des
Äußern macht bekannt, daß die Antwort der Mittel¬
mächte keinen Anlaß biete, die Ziele und Absichten der
Bereinigten Staaten hinsichtlich der Kriegführung und
ebensowenig hinsichtlich der endgiiltigen Regelung des
Friedens zu ändern.

Noch keine Antwort der Ententemächte.
Br . Haag , 24. Sept . lEig . Drahtbericht . zb.) Die „Asso¬

ciated Preß " behauptet , Grund zu der Annahme zu haben,
daß die Entente auch jetzt noch' nicht mit der Abfassung einer
Note an den Papst sich beeilen  werde , obwohl die Antwort
der Mittelmächte eiugegangen sei.

*

Die Nationallkberalen gegen Me Friedens-
refolution ves Reichstags.

Sitzun, des Zentralvvrstandes der nationalliberaleu 'Partei.
*r °- Berlin, 24. Sept . (Eig. Drahtbericht. zb.) Der

Zentralverstcmd der nativ .a illiberalen Partei Deutschlands
hielt gestern unter reger Teilnahme aus dem Reiche hier eine
Sitzung ab . Zum Vorsitzenden an Stelle des verstorbenen
Abgeordneten Bassermann wurde Abgeordneter Dr . Fried-
b e rg^ zum Stellvertretenden des Vorsitzenden Abgeordneter
Dr . Stresemann  gewählt . Tr . Stresernann , der das
Referat über die allgemeine politische Lage hielt , kam nach
einem Überblick über die militäcijcheu und wirtschaftlichen
Verhältnisse auf die Friedonŝ etoegULg zu sprechen. Er nahm

alsdann mit Entschiedenheit gegen die Friedensreso-
lutior ; des Reichstags  Stellung . Soweit sie sich auf
die Folgefoirkung der russischen Revolution und das Programm
Kerenskis verlassen habe , sei sie eine vollständige Fehl-
rechnung  gewesen . Stresemann besprach in diesem Zu¬
sammenhang die deutsche Antwort auf die Papst-
n o t e und bezeichnete es als bedauerlich , daß die Bezugnahme
auf die Friedensresolution des Reichstags darin enthalten sei.
An Abrüstung,  so betonte Stresemann , können wir nicht
denken.  Nachdem er auf die Fehler hingewiesen hatte , die
in der polnischen Frage gemacht worden waren , fuhr er fort:
„Wenn wir jetzt auch unser Desinteressement an
Belgien  erklären wollten , so wäre das trotz aller Klausein
und Bedingungen der zweite große Fehler . . Unter
Ablehnung einer Annexion müssen wir uns Sacherheft dafür

.schaffen , daß Belgien nicht das Aufmarschgebiet unserer
Feinde werden kann . ES wäre auch nicht zu verstehen , wenn
wir den weltgeschichtlichen Augenblick nicht dazu ausnutzten,
um in ein engeres Verhältnis zu Kurland und Livland
zu treten ." Stresemann ging dann auf die innere Politik
über und erklärte , daß die nationalliberale Partei , trotzdem
sie an den Beratungen der Mehrheit teilgenommen , sich volle
Freiheit der Entschließung varbeh alten hätte . — Abgeordneter
Salier  hielt r:cch eine Rede über Elsaß - Lothringen.
Sodann wurde eine Entschließung angenommen , die u . a.
besagt : , Jn der Entschließung der Mehrheitsparteien des
Reichstags vom 19. Juli sieht der Zentralvorstand eine schwere
G c f ä l, r d u n g unserer deutschen ZukunftSentwickluny.
Ohne Machterweiterung  in West und Ost und Siche¬
rung unserer weltpolitischen Stellung über See und ohne
ausreichende Kriegsentschädigung  würden wir
keine Sicherung für die künftige Bedrohung unseres Daseins
haben und politisch und wirtschaftlich um Jahrzehnte zurück-
gcwcrfeu werden . Die militärische Lage gibt uns die Ge-
ivähr , daß Deutschlands Grenzen den notwendigen und
besseren Schutz erholten und die politische und wirtschaftliche
Zukunft Deutschlands sichergestellt werden . Der Zentral-
vorstand lehnt das parlamentarische System ab,
verlangt aber ein enges und vertrauensvolles Zu -
sammenacbeiten  von Volksvertretung und Regierung.
Sa werde die Frage der Neuordnung unserer verfassungs¬
mäßigen Verhältnisse unter voller Wahrung des bundes¬
staatlichen Charakters de^ Reiches in Rache einer gedeihlichen
Lösung entgegengefiihrt werden können . Immerhin aber
müsse diese Frage zurücktreten hinter dem einen großen Ziel
der Sicherung unserer deutschen Zukunft ." — Zu dem
Referat iiber Elsaß - Lothringen  wurde folgende Ent¬
schließung angenommen : „Der Zentralvorftand lehnt iede
A u f r o l l u n g der sogenannten elsaß -lothringischen Frage
während des Krieges oder bei den Friedensverhandlungen
entschieden  ab ." _

53000 Vr.-R.-Tonnen!
W . T.-B. Berlin , 23 Sept . (Amtlich.) Neu,

A-Bootserfolge : Rund 53 000 Bruttoregistertonnen . .
Westlich Gibraltar versenkte eines unserer U-Boote

in einer Nacht die ftefteladenen englischen Dampfer
„Clam Ferguson " (4808 Br .-R.-T .), „Brod Mea" (5640
Br .-R,-T .) und „Hunsbridge " (3424 Br .-R.-T .).

Im Mittelmeer  wurden zahlreiche feind-
liche Transporte  nach Südfrankreich und Nord¬
italien versenkt, darunter der bewaffnete ameri¬
kanische  Dampfer „Wilmore" mit 7000 Tonnen
Kohlen,  1000 Tonnen Ä l und 12 Lokomotiven,
der bewaffnete  neue englische Dampfer „Chulm-
leigh" (4911 Br .-R.-T.) und der bewaffnete  italie¬
nische Dampfer „Ausonia" (1438 Br .-R.-T .), die beiden
letzteren mit insgesamt 3500 Tonnen Kohlen . Der
bewaffnete  französische Dampfer „Admiral Ker-
sarnt" (5570 Br .-R.-T .) versuchte erfolglos sich mit
seiner wertvollen Ladung durch hartnäckige
Gegenwehr  der Versenkung zu entziehen. Der
Dampfer wurde ini Feuergefecht,  in dem seine
Besatzung schwere Mannschaftsverlustn .erlitt , nieder¬
gekämpft , der Kapitän gefangen  genommen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine,

Vit Umwälzung in Ruhlond.
Eine Strafexpedition nach Wiborg!

Br . Berlin , 24. Sept . NachdeiN sich in Wiborg dre
Offiziermorde seitens der Soldateska wiederholt haben,
wird die Regierung von Petersburg laut „B. T ." eine
Strafexpedition nach Wborg entsenden.
Verringerung des russischen Mannschafts-

bestendes.
W . T.-B. Petersburg , 23. Sept . (Meldung der

Petersburger Telegraphen -Agentnr .) Man gibt be¬
kannt, daß die Vorlage über die Verringerung der
Mannschaftsbestände des Heeres durch zwei Ursachen
veranlaßt wurde, ersten? kann das Land nicht länger
ohne männliche Arbeitskräfte bleiben, zweitens wäre es
nützlich, das Heer von den zn alten oder verwundeten
<2»ldaten zu befreien, devcn Kampfkraft nicht groß ist.
Aerdies km« die bsuMhtigte MatzWnhme MNPfcge
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ftramaieüe SHpdboHfe zeitigen, indem der Staatsschatz
^ehr grotze W«t» jt«lp-mqsn erspart , die gegenwärtig
E « Aamjksu der Eimgerogenen bewilkstt werden, deren
Gesamtsumme sich auf Hunderte von Millionen betziuft.*

Der K« ser an der rumänischen Front.
W. T.-B. Berffn, 23. Sept. (Drahtbericht. Amt-

Lch.) Am 22. September durchfuhr Se. Majestät der
Kwiser die Schlachtfelder von Buzeau, Rimnicul, Sarat
und Focsani. Hier sah er Abordnungen der Truppen,
die im Herbst 1916 an dem Siegeszuge durch Sieben-
Mrgen und Rumänien teilgenommen hatten und jetzt
an der Kampffront in der Moldau stehen. Se . Majestät
sprach zu chnen von der großen weltgeschichtlichen Be-
deutrmg dieser Kämpfe, die auch wirtschaftlich für die
Heimat von so großem Wert° seien und schloß mit den
Worten, daß, wenn der Krieg weiter gehe, dies nicht
Deutschlands Schuld sei. Im Laufe des Nachmittags
bestieg der Kaiser den Margue Odobesti nordwestlich
von Fo csam, der einen weiten Überblick über die
Kampffelder der letzten Wochen bietet.

anfcetfcuns eines feindlichen Bataillons
«m der Luphrat -Zront.

Der amtliche türkische Bericht.
W. T.-B. Kmrstantinopel, 24. Sept. (Amtlicher

Tagesbericht.) Euphrat - Front:  In der Nacht
vom 22. zum 23. September führten unsere Truppen
einen ll be rs a l l gegen ein vormarschierendes feind¬
liches Inf anieriebataillon aus . In einem dreistündigen
Kampfew»rde das feindliche Bataillonv o l l stä n di g
aufgerieb -en. Der flüchtende Rest stürzte sich in
den Fluß und ertrank. 10 verwundete Gefanaene fielen
rn unsere Hand und ebenso die gesamten Gewehre und
A»Srüft»ng«r des Bataillons. Kaukasus - Front:
Patronillewstimpsezu unseren Gunsten. Einer unserer
Kampfflieger zwang im Luftkampf mit zrvei feindlichen
Flieger» einen davon zum Niedergehen hinter der feind-
lichen Linie. An d-n übrigen Fronten keine lvesent-
lichen Erejgmffe. _
Die Wirkung der deutschen Entschuldigung gegenüber

Argentinien.
W.  T-.-B. B«en«s Aires , 23. Sept . (Reutermeldung.

Amtlich.) Die Note Deutschlands erweckt hier Befrie¬
digung. (N »tiz des W. Ti-B.: Wie wir erfahren , handelt
es sich bei dieser Note um die heute bekanntgegebene Er¬
klärung der deutschen Regierung an den argentinischen
Gesandten .)

Mm jflüetgQfcsiimteitie bei Der KM.SpirblO.Kredit-
zrüe««ersllherllLgs-Gefrfflhast. feSanftait.

Bus Stabt unb Canb.
BXmf>a*ener  N «chrichten.

Oer U«rteffclprei «.
Die 'AranLsiwb« tun 's «Lenfalls billiger als Wiesbaden.

Sie liefern die KartoMu für 8 M. in dem Keller. Natürlich
erweyt auch dieser hahnebüchene Pjeis rwch den heftigstem
Widerspruch der biielgeschröpften Verbraucher. Die Provimziul-
kartoffelftele in Kassel hat übrigens , offenbar unter dem
Drängen der Städte , den Zentnerpreis neuerdings
von 6.5 0 M. auf 6 M. herabgesetzt.  Auch die berufe¬
nem Vertreter der Landwirtschaft, die gehört worden sind,
haben sich auf den Standpunkt gestellt, daß em Zentnerp -reis
von 5 M. vollkommen genüge, zumal zu diesem Preis noch
die Schnelligkeitsprämie mit 60 Pf . und die Kilomvterprämie
mit 6 Pf . für den Kilometer kommen, so Latz sich schließlich
doch für den Landwirt etwa 6 M. für den Zentner ergeben.
Die Stadt Kassel  hofft , nach der Festsetzung des Grund¬
preises auf 5 M. die Kartoffeln für etw a 6 .2 5 M. frei
Keller  liefern gu können, und Frankfurt wird nun auch auf
7.50 M. heeuntergehem. Was geschieht hier, wo der Kar-
toffelpreis beträchtlich hoher ist dis in irgend einer anderem
Stadt ? Natürlich müssen mindestens die 50 Pf . gestrichen
werden, um die die Provinzialkkavtaffelstellejetzt den Preis ge¬
kürzt hat. Das genügt aber nicht ; 8 .20 M. sind immer
noch viel zu viel. Die Entrüstung über die unerhörte Zu-
Tnutung, die hier an die Verbraucher gestellt wird, ist in allen
Kreisen der Bevölkerung, auch in den wohlhabenden und
reichen — allgemein . Der Magistrat wiro alles tun , um
eine wettere Herabsetzung des Preises zu ermöglichen; viel¬
leicht verweist er an zuständiger Stelle vor allem auch darauf,
daß der Schwund  istfölge Dreckabsalls usw., der zwischen
dem Acker das Erzeugers und dem Keller des Verbrauchers
e»Htedt, und der nach sachverständiger Meinung 10 bis 15
Pr «ge«t « rSmacht, nicht dem Verbraucher, sondern dem E r -
genfer angerechnet  werden muß. Der Verbraucher

Mm  Lunst und Leven.
* Rksider,g-The«ikr. Arch des Residenz-Dheater feierte

Samstagabend mit der Aufführung von Sudermanns
ErstkingÄdeama „Die Ehre"  den Dichter, aus dessen Werken
man an dieser Stelle schon einen ganzen Zyklus in historischer
Folge ,zvsam<« Mstellen konnte. Man sah diesmal mancherlei
Gutes , besonders im Hinterhaus , wo das- Milieu gut ge¬
troffen war . Zu rühmen sind da ' Frau Andröe - Huvark
und Herr B ugge  als Ehepaar Heimecke, während Jessi
H o-l d geschickt die lüsterne Verderbtheit der Grcßstadtpflanze
M « a « sederOUcheben wußte . Auch Herr Scheuck fand sich
mit dem gefchw»llhnen Buchdeutsch seiner Rolle als Robert
recht gut und einfach -ab. Weniger befriedigte die Talmi-
vornehnchoit der Kommerziemratssamilie, in der eigentlich nur
Käthe Hause  ihrer Rolle (Lenore) Liebenswürdigkeit und
Eigenart mü §»&. Die berühmten und einst so leidenschaftlich
erörterten , und recht windschief ammutenden Theorien de?
Kaffeegvafen aus dem Märchenland« kamen in der schwer¬
fälligen Svrechiwoffe des Herrn Ku ft ermann  wenig zur
Geltung . K. P.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Die Auktion  von Oskar

Mne-m-emchcha-lL Büchern  bei Max Perl böschte als

_ Wiesbadener Tagbkatt._
kann iwch selbstverständlichfür fein gutes Geld eine gut aus-
gelasone und saubere Kartoffel verlangen ; ist der Erzeuger
nicht im der Lage, sie zu liefern , so mutz er sich eben die An¬
rechnung des Abfalls gefallen lassem. Auch darauf darf auf¬
merksam gemacht werden, daß durch einen derart wahnsinni¬
gen Kartoffelpreis , der nun einmal nach der Meinung ziem¬
lich aller Verbraucher eine ungerechtfertigte Be¬
günstigung der Landwirtschaft  davstelle , die
Zeichmungslust für die Kriegsanleihe nicht
gefördert wird.

Rationierung des Gasverbrauches.
Bei Durchführung der von dem Herrn Reichskommiffar

für Elektrizität und Gas erlassenen Verordnung , betr . >Än-
schränkung des GcKderbraucks ließen sich bei der schematischen
Zuteilung des Gases Härteil nicht vermeiden. Auf die gegen
die Veranlagung erhobenen mündlichen  Vorstellungen
sind Ungerechtigkeiten bei der Zumessung des Gasverbrauchs
gleich ausgeglichen worden, wählend die schr if t lichen Ein¬
sprüche ncch nicht alle Beantwortung finden konnten. Auch
sie werden wohlwollend behandelt und nach Möglichkeit berück¬
sichtigt werden. Bei der Entscheidung über die Anträge wird
der Leitsatz maßgebend sein, den der Herr Reichskommiffar
seiner Berrrdnung als Ausführungsbestimmung mit auf den
Weg gegeben Hot. „Die Bevölkerung soll wissen, daß die
Verordnung ein Aufruf an die Verständigen und eine Hand¬
habe gegen die Unverständigen ist, die ihre Mitbürger durch
planloses- Verbrarchen schädigen. Für den Erwerb des ein¬
fachsten Lebensunterhalts soll möglichst gesorgt worden".

Da nun die Stadt nicht von der Verpflichtung entbunden
worden ist, dem Gasverbrauch auf 80 v. Hundert der Menge
vom Vorjahr herabzudrücken, müffem die , Großabneh-
n e r , die ihren Verbrauch im Vorjahr noch nicht wesentlich
vermindert haben, sich im laufenden Jahre zugunsten der
Kleinabnehmer Einschränkung anferlogen . Es sind Erhebun¬
gen darüber im Gange , im welchen Haushaltungen eine
weitere Herabsetzung des Gasverbrauchs über 26 v. H. des
Vorjahres noch möglich ist, die dann auf Grund des 8 1 der
Ortsvorschriften verfügt werden wird. Auf diese Weise soll
ein gerechter Ausgleich  in der Zuteilung des GaseS
horbeiaeführt werden. Jeder Abnehmer, der sich einzurichten
-versteht, kann dann eine Überschreitung der ihm zugeteilten
Monge vermeiden. Wie aus einer Bekanntmachung der vor¬
liegendem Ausgabe hervorgeht, ist die Stadt gezwunyon, das
von dem Reichskommiffar festgesetzte Aufgeld von 50 Pf . für
jedes -mehrverbrauchte Kubikmeter zu erheben, und zwar erst¬
malig nach Ablauf des Verbrauchsmonats September . ES
wird jedoch auf die Möglichkeit hin , -daß ein nu » scheinbarer
Überverbrauch infolge Änderuilg der Abl-Sfetage eintreten
kann, bei jedem Abnehmer den ersten Mehrverbrauch bis zur
Höhe von 10 v. H. eines Moiiatsvevbr-auchs stunden und erst
mich Ablauf des- Monats Dezember verrechnen. Weiter ist
vorgese-ben, den gSjtundot-em Betrag zu erlassen, wenn inner¬
halb des fraglichen Zeitabschnitts (September bis einschließ¬
lich Dezember) keine wertere Verbr-auchsüberfchreitung statt¬
findet.
3il dem Str «tzenbahnungM<k auf 6er BterftaMer

Linie
wird uns vom einem Fahrgast des entgleisten Wagens ge¬
schrieben:

Ich befand mich im vorderem Wagen. Aus der Meystadter
Höhe hatten wir eine Anreinpelung mit einem Fuhrwerk , wo¬
bei der Anhängewagem an der vorderen Einsteigstelle einige
Beschädigungen erlitt . Der Führer bremste und beg-ab sich zu
dem Fuhrmann , jedenfalls um Fsststellnngen zu machen. Wie
er bald darauf wieder feinen Fühverstand einnahm , stieg ich,
da ich mir inzwischen die Beschädigungen betrachtet hatte , zu
ihm auf die vordere Plattform . Die Fahrt ging weiter . Gleich
hinter dem Felfenkeller fiel mir auf , daß an der Hand¬
bremse etwas nicht in Ordnung  sein mußte, denn
der Führer bemühte sich vergebens, den Wagen in ein ge¬
mäßigtes Tempc zu bringen . Meine diesbezügliche Frage,
die ich-, nichts Gutes ahnend, an den Führer richtete, ließ er
unbeantwortet . Ich -rollte jetzt absprnigen , aber -wegen der
bereits erreichten raschen Ilbfahrt war dies mit Lobensgefähr
verknüpft. Inzwischen arbeitete der Führer ver¬
zweifelt an der Bremse  und mit dem Fuße die
Pe'dal-schelle; letzteres jedenfalls, um die Hintere Bre-msem-
bodienuntz zu fordern . Da alles nutzlos war , die Fahrt eine
rasende Geschwindigkeit-erreichte und eine Katastrophe wegen
der fast rechtwinkligem Kurve an der Frankfurter Straße un¬
vermeidlich war , sprong ich in den Wagen, zu den entsetzten
Fahrgästen , ergriff aus altem turnerischen Antrieb rechts und
links je einen der oberen Hatterimge und machte einen
Klimmzug, um so wenigstens für mwne Person 'den .unver¬
meidlichen Anprall in schwebender Lage abzuwarten . Einige
Augenblickespäter erfolgte dieser, alles im Wagen zu Boden
schleudernd; auch ich fiel rücklings aus den Boden, sprang
schnell auf und eilte aus dem Wagen, über den Führer hin¬
weg, der im gleichen Augenblick aufs Trittbrett hinfiel.

Im der Zuschrift eines Sachverständigen wird besonders
die Wichtigkeit eines tadellosen FnnktionieremS der Bremse
angesichts des bevgischem Terrains Wiesbadens betont, und

Höchstpreis 1550 M. für Goethes Faust mit den eigenartigen
Telacroixschen Illustrationen.

Bildende Kunst und Musik. „Der heilige Morgen ",
Oper in 3 Men von Horst P l a t e n, dem Komponisten der
Musik zu Strindbeirgs „Folkungersage", ist au die Bühnen
versandt Werder, und erlebt bereits im Noveniber die llrauf-
fiihung. Die Dichtung stamnit von Fritz Dietrich.

Wissenschaft und Technik. Aus Lmga  n o wird der „Boff. -
Ztg." gedrahtet : Im Alter von 73 Jahren starb am Donners,
tag der Senator Giacomo Barzellotti,  Profeffor der
Geschichte der Philosophie an der Universität Rom,  einer
der wenigen aufrichtigen Verehrer der deutschen Wiffenschaft
und Kultur , der seine Ansichten auch nach dem Ausbruch des
Kr>egs nicht verleugnete, sondern unerschrocken in Tages¬
zeitungen und Zeitschriften vertrat , und deshalb arge Be-
schimpfumgem und Verleumdungen erdulden mußte.
Barzellotti , den auck, freundschaftlicheBeziehungen mit Donna
Laura Mimghetti, der Mutter der 'Fürstin Bülow, verbanden,
hatte noch im September 1914, wenige Wochen nach Ausbruch
des Kriegs , einen flammenden Auftnf in iatalienischeu
Zettungev veröffentl 'cht, in dem er es als ein Gebot der
nattomalen Ehre für Italien bezeichnete, seine Bündnispflich¬
ten treu zu erfiillen.

Abend -Ausgabe . Erstes « ktt . Re . 41» .

dann vor allem damtt bewiesen, daß dir in Wiesbaden
leider nicht seltene übersüllung der Straßenbahn-
wagen  unter Umständen ebenßrlls zu « mer mangelhaft« ^,
Funckt'.on der Bremsen führen können. Abgesehen davon, daß
die überfüllumg an sich ge eignet sei, den Mechanismus der
Wagen zu -stören, verhi7»dere sie auch oft den WagenfüLrê ;
sich der Bremse rechtzeitig und wivksE genug zu bediem-an.
Gegen die Überfüllnng -der Wagen soll daher, abgos-ehe« von
a-llemr arideren, wegen der damtt verbundenen Lebensgefahr
eingeschrittem werden. _ ,

W.
über

:n
3t

— Städtische Verkaufsstände. Die Sta -dt gibt hmtte au
ihren Verkaufsständen ab - Wertzkraut zu 8 Ps ., Gelbe Rüben
zu 14 Pf ., Gurken zu 10 Pf ., Salat zu 5 Pf ., Kürbiffe in
Halben und Vierteln zu 10 Pf ., Tomaten zu 30 Pf ., Rettiche
zu 6 Pf ., Blumenkohl zu 80 Pf ., Äpfel von 20 Pf - «w in
durchweg guten Qualitäten.

— Eine arge Enttäuschung erfuhr auf dam WochenmaM)
beute eine Frau vom Lande, welche mit einem großen mit
Walnüssen  gestillten Korb ankam. Sie begann, tue Nüsse
zu dem seither üblichen Prsts von 2.30 M. für das Pfund zn
verkaufen, und wußte offen-bar nicht, daß die neuesten Höchst.
prers -Fefts-etzuugen nur noch einen Preis von 85 Pf . für das
Pfund zulassen. Ein Schutzmann machte sie darauf austnerkS
sam und zwang sie, ihren ganzen Vorrat zu diesem Preis ab¬
zusetzen. Natürlich war die Ware im Handumdrehen ver¬
griffen.

— Eine Obstversteigerung hielt die S t a d t am vergange-
r-en Samstagnachmtttag ab. Ausdrücklichwaren die Wieder»
vevkäulfer dabei ausgeschloffen, und eine wertere Beschrän¬
kung war den Bewerbern insofern auferlsgt , als dem ein¬
zelnen näht gestattet war , mehr als eimen Baum zu erwerben»,
Die Teilnahme an der Versteigerung war auch bei diese»
Einschränkungen eine außvrerden -tlich starke. Die gelosten
Preise bewegten sich um 14 M. für den Zentner herum -ei
einer guten, voll ausgereiften Ware. Kaum hatten die Sei
den Zuschlag erhalten , da begaben sie sich sofort ans
machen. Das ist zwar ttnmer noch lern Preis , der weit
das hinausgeht , was man bei der diesjährigen Vorzug!
Ernte glaubte erwarten zri können, immerhin We'bt er zu¬
rück hinter den sonst auf dem Wochen-markt von den Land¬
leuten geforderten Preisen . Nicht ohne Interesse ist es, drß
bei dieser Tage in der Pfalz abgehalten>en Obsiversteigerun-
qen nur Pveis-e von 5 bis 7 M. für Äpfel auf dem Baum er-
»ie-ll wurden, uud daß 'dort der Höchstpreis für -Btruon nur
5 M. beträgt.

— Wiederaufbau des Wiesbadener Handwerks nach de«
Krieg. Das Jntevesse unserer Bürgerschaft zeigt sich im
steigenden Maße . Die Stiftungen  mehren sich in er»
sreulicher Weife Anch bei dem -Verlag des „Wiesbadener
Tagblatts " sind beveits Beiträge eingegangen . Weitere Bei¬
träge werden dc-rt gern entgegengenonimen. Die Scmrmel-
stellsn und die Mitglieder des Arbeiisausschusfes hoben in
diesen Tagen «ine rege Werbetätigkeit begonneu. Es ist zu
hoffen, daß bei der evsten öffentlichen Ouittwngserteikung be-
retts zahlreiche und namhafte Beiträge verzeichnet werde»
können. Die erste Berüff-entlichunq erfolgt anfangs Ofi
uud wird die Beiträge , die btS Ende September
find, umfassen.

— Die ranzige Butter . Die Geschäftsführung der Ve
einiguno der Butterhändler  Waesbad ««^ G.
b H., welche die Butter im Auftrag der Stadt B
verteilt , teilt ums mit , daß sie bereiis bei der sie bel
Haupt-verteilungsstelle in Frankfurt a. M. wegen der mall
gelhaften Qualität  der Butter vorstellig  gewa»
den ist. So weit Abhilfe möglich, ist diese zugefagt worden,
uud es wird -besttmmt erwartet , daß die kommenden
düngen von besserer Qualität sein werden.

— Beschlagnahmt wurden einem Nordenffädter Händler
von -der Polizei Schinken und Preßkopf,  die er auf
einem Obstwagen versteckt, zur Stadt bringen wollte

— Unfall. Auf der Heinifahrt von Wiesbaden sprang
ein Bäckerlehrling aus Erbenheim  von der im Fahren be¬
findlichen „Elektrischen" uud brach ein Bein.  Man ver¬
brachte ihn zu seiner in der Nähe der Erbenheim er Höhe woh-
neuder- Schwelster.

— Kricgsste>i«r. Um allen Beteiligten Weiterungen zu
ersparen , sei darauf hiTigewiefen, daß der feite Fällig¬
keitstermin  der 1. Juni ist. Durch Gesetz rst -bestttumtf
d-eß unter allen Unchän'den bei einer späteren Entrichtung d«
Steirer Verzugszinsen  zu entrichten sind, auch in de«
Fällen , in denen die Ansorderung verspätet emfolgt.

— Die Erntehilfsarbeit der höheren Schulen. We-.ru
die Versammlung des 13. laudwirtschaftAchen BeziiM'vereui-
di« Schülerhilfe der höheren Schulen ganz allgemein recht g»
ring einschätzt, so steht dies in geradem Widerspruch zu ande¬
ren Urteilen aus Laudwirtskreisen . Die Schüler de-
Königl . Gymnasiums  zu Wiesüa'den haben -während
der ganzen Sommerf -erien und noch darüber hinaus in 30
Bauernhöfen zu Biebrich 'bei den ' schweren Arbeiten an dar
Dreschmaschine  ihren Mann gestellt und erhielten dar»
über von dem Kri egs w rrt -schaftsamt zu Biebrich
nachfolgendes Zeugnis : „Die bei den hiesigen Landwir
beschäftigten Schüler des König!. Gymnasiums zu Wiesba!
zeigten sich als arbeitsame , willige und brave Burschen, die
zu keinevlei Klagen Anlaß gaben. Man muffte sich wunder«
ob rhrer Standhaftigkeit bei dieser für die Jungen zu
schweren und schmutzigen  Arbeit ."

— Konkurs, über den Nachlaß des SanitätSrats Dr . Marti»
B erlein  von Wiesbaden ist am 15 September 1417, vornnttag»
10ys ' Uhr, das Konkursverf -ibren eröffnet worden. Der Rechtsan¬
walt Dr Pauly in Wiesbaden wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt . Konturssorderungen sind bis zum 20. Oktober 1917 bei de«
Gericht anzumelden.

^ Kleine Notizen. Dem im veröffentlichten Stundenplan Achs
Anzeige) vorgesehenen Aniängerlehrgang der Stenographie»
schule Stolze - Schrey (Gewerbeschulgebäude ) lönnen
25. September , abends 8 Uhr, noch Teilnehmer beitreten.
vorberkchte über Kunft, Vorträge und verwandtes.

* Konzert. Paul Rehkopf, das langjährige beliebte Mitglied
unserer Hosbühne, las mit versloffener Spielzeit leider ans dem Ver¬
bände dieses Instituts aurschied, wird am kommenden Donnerstag
im Verein mit seiner Gattin Elsa Rehkopf-Westendorf tat KastE"
taal einen eigenen Abschiedsabendveranstalten. Frau Rchkopp
Westendorf singt Arien und Lieder, während hur Rehkops w*
Opern - und Lperettcuschlagern , Liedern zur Latae , ernsten u»
heiteren Rezitationen sowie im Verein mit seiner Gattin mit Volks¬
liedern als Duette mit und ohne Lautenbegleitung nochinals sein«
Bielscitigkeit zeigen und so dem hiesigen Publikum Lebewohl sagen
wird . Bei der vielversvrocheudcu Reichhaltigkeit des Pragra »» »
dürste ein hübscher Abend zu erwarten sein.



We »ö«ds«er Uagdlatt»M . MW. mm* * , S4 . Sesttembee 1317.
. .. * Das neue Schwanklustspiel„Junggesellen.
Bantreerimfl erweist mehr und mehr seine Zugkraft und erscheint am
Dienstag rmd Do« « rSteg wieder auf dem Spielplan. Die zu Suder-
«M « 6V. SÄhurtstog neu einstudierte„Ehre'' wird Mittwoch
«ederh« . Am Saxiktag und Sonntag wird eine große Tanz-
Overettenpoß« gegeben. „Der selig« Balduin" mit der prickelnden
Musikv>m Walter Kollo die als Scklager am Berliner Austspielhaus
alle naervot. In diesem überaus ulkigen Stuck gastieren die neuen
Qpexetten-Soubretten Frl . Waldburg'und Frl. Lambert.

Ne«er ans «fTer Welt.
Eise»bah»ui,,lück. W. T.-B. Valladolid,  23. Sept.

Ageuce Havas, Ein Postzug fuhr in einen Verfonenzug zwischen
Matapozuelesund Pozaldes hinein. 13 Personen wurden getötet,
87 verwundet.

Ein flScht:,er DefreabeM derhaftet. Kassel,  20 . Sept. Hier
wurde der Igjährige Kaffengehilse Schnitze vom Lanvratsamt Mühl-
Haufen (Thtiriuge»), der mit 32 000 SR. flüchtig geworden war,
verhaftet.

Handelsteil.
AntMehe DevKeskurse in Deitsokland.

W . T .- B . i eri h , 24 . S ept h r . (Drahtbericht . ) Telegra¬
phische Auszahlungen  Kir:

Helted . . . . . H1 .75 O. Mit. 3 « « .a5 B. für 100 OuHen
DtocMTk . . . . 317 .M « . Mk. ai7 .ee B. . ISO Kranen
Schweden . . . . ** * .75 O. Mk. 341 .» ». . lte Kranen
Karwegen . . . . 317 .05 O. Mk. 317 .75 S. < . lte Kranen
Schweiz . 152 .35 Q. Mk. 153 .55 I . - lto Franc;
OeMarreich -Ungarn . ekM O. Mk. « 4 .» B. < lte Kranen
Bulgarien . MM O. Mk. » 1.50 B. . 100 Lewa I
Koaetantinopd . . . 15 .ee O. Mk. 3e .ee B. < 1 türk . kfd.
Spanien . 137 .5« O . Mk. 136 .5 « B. . 100 Peaetas

Isdtutri« uad Haadei.
* Eia« Umgestaltung unserer lederwirtschaftlichen Ge-

setagefcaag iu wesentlichen Punkten steht in Kürze bevor.
Namentlich kaan die Abänderung der bisherigen Höchst¬
preise  für gewisse wichtige Ledergattungen erwartet
werden.

w. Maanesmannröhrenwerke . Der Jahresabschluß der
Mannesmannröhrenwerke weist einen Rohgewinn von
50 187 515 M. (gegen 31 184 176 M i . V.) auf . Nach Abzug
der gesamten Unkosten , Anleihezinsen , Steuern , Abschrei¬
bungen usw. verbleibt ein Reingewinn von 24 748 617 M.
(gegen 16 987 324 M. i V.). Der Aufsichtsrat schlägt die
Verteilung einer Dividende vört 15 Proz . (wie i . V.) und
eines Bonus von 3 Pjoz . vor. Der Vortrag auf neue Rech¬
nung erhöht sich von 2 077 606 auf 4 348 266 M.

Verkehrswesen.
w. Die Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft hielt am

Samstag ihre 24. ordentliche Generalversammlungab. Anwesend waren 12 Aktionäre mit 8405 Aktien . Der
Bericht der Direktion und des Aulsichtsrats über .las abge¬
laufene Geschäftsjahr wurde genehmigt , ebenso die Bilanz
und die Gewinn- und Verlustrechnung , sowie die Verteilung
des Reingewinns . Der zur Verfügung stehende Überschuß
von 1 888 704 M. ist wie folgt zu verwenden 6Ms Proz . Divi¬
dende auf 26 Millionen Aktienkapital gleich 1690 000 M.,
Tantieme 87 370 M., Vortrag auf neue Rechnung 111 414 M.
An Stelle des verstorbenen Aufsichtsratsmitgliedes Geh.
Baurats Dr. Gillhausen  in Essen wurde Direktor
Dr.-Iag . W e n d t in Essen gewählt.

w. Die Hessische Eisenbahn - Aktiengesellschaft ge¬
nehmigte inihreram  Samstag stattgehabten Generalver¬

sammlung den Geschäftsbericht des Vorstände « und di»
Bilanz, die mit 15 325 448 M. abeebüeÄt Ferner wurde die
Verteilung von 4 Pro». Dividende genehmigt . In den Aul-
sichtsrat wurden die frühere « Mitglieder wiedergewühlt,
teils durch neue ersetzt.

Weiabau uni Welthandel.
= Bodenheim , 23. Sept. Am Donnerstag , den 2T. Sep¬

tember , bringt die Oberstleutnant Liebrechtecke Weinguts-
Verwaltung dahier die zweite Hüfte ihrer bodeo -̂
heimer Kreszenz zur Versteigerung und si»d dies gleacar
zeitig die letzten 1915er Naturweine aus der hiesigen V-
markung . _

Wettervoraussage für Dienstag, 25 Septbr. 1917
ron der Meteorol . fischen Abteilung des ’’ TMkak Verei . » zu vr . ukfurt *• U.
Vorwiegend heiter , vorübergehende Bewölkung , Gewitter

nicht ausgeschlossen , warm.
Wasserstand des Rheins

am 2t . September . „
Biebrich . Pegel : 1.81 m gegen 1.95 n »m ge«tn «fen VormKte* .
raub . « 2.52 t < 3 52 < < « *
Mainz . < 1.10 « « I3D . < - «_ .

Die Adend-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
Hauptschriftleiter: 81. Hegerhorst.

verantwortlichfür deutsche Politik: A. Hegerho
Ol. phil. St. Sturm;  für bei: Unterhaltung«!»!:
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iür Vermochte» und den BriestaftenE. Losacker:  s

für die Anzeige» und Reklamen: H. Dernaus:
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Bett*üitinim irs Minits.
Das durch Vererduung des Herrn Reichskemmissars für Elektrizität

mld Gas festgesetzte- Aufgeld»on 50 Pf. für jedes Mehrverbrauch!̂
Kubikmerer« uß erstmalig für den Verbrauchsmonat September ds. Js-
angefordert werde«. ES wird jedoch den nicht zu umgehenden kleinen
Unterschieden in der Länge der einzelnen Verdrauchsmonale in folgender
Weise Rechnung getragen: Erfolgt in einem der Verdrauchsmonale

_ September bis einschließlich Dezember ds. Js . eine Uederschreitung der
' festgesetzten monatlich>i 8 «6menge um nicht« ehr als 10 vom Hundert,

so wird das erstmalig fällige Aufgeld his zum Ablauf des Verbrauchsa
«onats Dezember gestundet. Ben seiner Erhebung wird abgesehen, mcun
innerhalb des genannten Zeitabschuitteskeine «eitere Verbranchsüber-
schreitung stakigefunden Hai.

Die Vorschriften betr. Einschränkung des Gasverbrauchesi« Stadt¬
bezirk Wiesbaden, sowie in den Gemeinden Bierstadt, Sonnenberg und
Dotzheim vom 15. August ds. Js . bleibeni« übrigen unberührt. Es
wird deshalb daran erinnert, daß bei wiederholter Uederschreitung des
zulässigen»«-Verbrauches Absperrung der Leitung zu gemärtigen ist und
der Zuwiderhandelnde außerdem mit der Berhünguu, der im 8 ? der
Vorschriften angegebenen Bestrafunge» (Geldstrafe bis zu M . 10000.—
und Gefängnis bis zu eine« Jahr) zu rechnen hat. F443

SSw#b«b«K, den 24. September 1917.
I « A«ft»«,e M  Raich»k»« miff«*r für GUttviiHit

MMhM«s.
Der Vertrauensmann: Dipl.-Jug. Urfey , Oderiupenieur.

Bekanntmachung.
Betrifft: Die Lieferung v,n Kart»ffel«

uns dem Laurkrei» Wiesba»en.
Anstalten, Refernelazarelte, Krankenhäuserund ähnliche Verbraucher,

die im Borjahre infolge der geringeren Lieferungsfähigkeitdes Land¬
kreises« iedbaden Kartoffeln zur Einkellerung aus dem Landkreise nicht
erhalten kennte», können in diese« Jahre vem Landkreise beliefert
werden. Schriftliche Anträge sind an die Kreiskartoffelstelle, Lessing-
straße 16, zu richten.

Bei «>en « rastverstraucheru , die mehr wie 20 Zentner Kar¬
toffeln einkcllern wollen, behält sich die Kreiskartoffelstelle die Zuteil »«»»
des Lieferanten d»r , auch dann, wenn eine schriftliche Lieferungs¬
erklärung eines Landwirtes vorliegt.

Aus den Bcdarfsgcmeindendes Kreises: Biebrich , D »tzKeim,
Sonnenberg , Franenstein und Rambach ist die Lieferung von
Kartoffeln wie im vorigen Jahre ausgeschlossen. Bezüglich Wiarftadt
ist die Lieferung nur mit schriftlicher Genehmigung der Kreis-
kartoffelstclle gestaltet. f

Für Kartoffelerzeuger, die wegen Mangel an Fuhrwerk die Keler-
lieferung nicht audführen können, übernimmt die Kreiskartoffelsteteauf
Antrag die Zufuhr an die Besteller.

Alles weitere ergibt sicha«s den ve« Magistrat der Stahl Mms-
badeu zu erlassenden Bestimmungen. F440

«ia - bab - n, den 90. September 1917.
Kreiskart offrifdaUe bas Landkreises Mir - baden,

Lessin,striche IS.

. RtiMti Si » ni » ht ab = =
ohne Ihr Gepäck versichert zu haben.

Aepfel.
Ein Baum braune Mabäpfel, balt-
barer Winterapfel , zu verkaufen,

chnkelbach, Schwalbacher Str . 91.

Gebrüder Krier, Bank-Geschäft, Wiesbaden, Rheinstr. 96.
Inh . : Dr. jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier. Reichsb .-Giro-Konto.

An- und Verkauf von Wertpapieren gleich an unserer Kasse und im
freien Verkehr . — An- und Verkauf aller fremden Banknoten und Geld¬
sorten . — Vorschüsse auf Wertpapiere . — Kupons -Einlösung , auch voi
Fälligkeit . — Kuponsbogen - Besorgung . — Ankauf ven japan .. russ .,
lianl ., serb ., ital , portug ., rumän . u. Vict Falls Kupons. —Vermietung
von feuer- und diebessicheren Panzerschrankfächern . —Mfindeisichcre
4, i 1/i u , 5 % Anlagepapiere an unserer Kasse stets rorrätig.

Wiedersehen wer seine und unsere Hoffnung!

Hiermit die schmerzliche Mitteilung, daß am 17. Septemher nach schwerer Berwnndung
unser lieber, teurer Sohn und herzensguter Bruder

Fahrer Jlbolf fjnlTcHimlj
Im Feld Art. -Re,t . Uv.

im blühende« Aller v»n 19 Jahr« den Heldentod fürs Vaterland starb.
In tiefer Trmnr:

WUtzrl « H « ssrll»«ch « td fy «« ,
geb. Kaiser.

Wilhelm Kaffelbchch.
Km « K « jseli»«ch.

Krbrnhelm , den 24. September 1917.

Am 22. September entschlief nach kurzem Leiden mein innigstgeliebter Mann, u«f«r
herzensguter Vater, Großvater, Urgroßvater, der

Rentner

Ludolf Landau
utt 84. Lebenswahre.

Im Name« der trauernden HintmUlaten« :

fv*u Joseph« K««d««»
leb. i/m «.

WNesdoden, Kade, Marsch««, Kelersd «»«.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 25. d. N ., 11 Uhr, den der Loicheahate der
iftael. Friedhofes, Platter Straße, aus statt.

J«I. IM VersiekenigswertM.2 Prämie.
Verlangen Si # Prespekt durch ^ 77z

Born Sl  SchoftenMs,
Hotel Nassauer Hof. Tel. 680.

Heute verschied sanft nach kurzem, schwerem Leiben mein
lieber Mann , unser guter Bater und Großvater

i « w Vri»ati »r.
Im Namen her trauernden Hinterttieb «nen:

Familie Ktta R»*lar.
«ie «bebea, «dl«, den 22. Sept . 1917.
die Einescherung findet Dienstag , den 26. d. M., 10 Uhr

vormittags , auf dem Sübfriedhofe statt. Kranz- und Blumen¬
spenden auf Wunsch des Verstorbenen dankend verbeten.

Heute nacht verschied plötzlich meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Friederike Neimer,
geb. Krauter.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kart Weimer.

L̂ lesöada«, KamSur-, SP««da«, Wotfeuschiesen, Hkaris,
»ellnm«bstreße 17. - den 22. September 1917.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 26. d. Mts., nachm. 3 Uhr, vom Südfriedhof
aus statt.
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Walhalla
Heute und morgen den ganzen Abends

?dtna Münchner Bier im Ausschank.
Tulpenstiel -Konzerte.

Eintritt frei!

KURHAUS WIESBADEN
Mittwoch, den 26. Sept. 1917, abends 8 Uhr, im grossen Saale:

Symphonie »Konzert»
Leitung : Carl Schuricht.

Solistin : Johanna Yogelnang (Violine).
Orchester: Städtisches Kurorehestor.

.1. Haydn : Symphonie in C-moll, J . 8. Bach : Violinkonzert
in E-dur , W. A. Mozart : Ouvertüre zu „Jdomeneo ", C. Stamitz:
Violinkonzert , L. v.- Beethoven : Ouvertüre Leonore Nr . 3.

Zuschlagkarte (numeriert ) 50 Pf., mit der Abonnements -,
Ivurtax -, Tages - oder Besichtigungskarte vorzuzeigen . F620

Städtische Kurverwaltung.

fötttfdhttna zur Mitglieder -Bersammlung
VllUllvISIIg Donnerstag , den 27 . Sep¬

tember , abends 8 1/* Uhr, in der5̂ ^ ** Wartburg (Klubsaal).
Schwalb»chcr Straße 51. K429

Tagesordnung : Aufgebe » deS Tieriicims(
Die Versammlung ist unter allen Umständen beschlußfähig.

Der Vorstand des Tierschntzvereins . E . V.

Leibrenten-Bersicherung.
Die von mir vertretenen , unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen

Gesellschaften gewähren für Mk. 1000.— Kapital-Einzahlung bei einem
Eintrittsalter von beispielsweise: 1265

50-/- 55-/, 60-/, 65-/ , 70-/, 76-/, Jahren
Männer: 75.20 85)35 100.35 122.50 149.00 191.57 Mt.
Frauen: 70.28 80.3- 94.58 113.83 138.14 184.85 Mk.

Lebenslängliche Jahresrente . Jederzeitiger Eintritt . Sofort beginnende
■Erhöhung des Einkommens . .

Bei bes. (Abkommen statt barer Einzahlung Verwendung mündelsicherer
Wertpapiere zulässig. Strengste Verschwiegenheit. 917

Hch . Port , Generalagent, Wiesbaden , Luisenstr. 26. (9—12.)

MiNwllik. de» 26. Sept..
bleiben meine Geschäftsräume

hohen Feiertags wegen
Millionen!

x-ugMi! Joseph IDolf
Kirchgasse 62.

K150

Möbel -5lnkaus.
SeniOliMOe ml Htetan twil. Gintimn.

einzelne Möbelstücke , sowie auch unmoderne gute Möbel
sämtliche Einrichtungs -Gegenstände

werden bei sofortiger Kasse «nd sehr guter Bezahlung
angekauft.

Möbelhaus Fuhr , Kleilllflr. 36  u. 40. Telyh. 2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets grohes Lager in Gelegen-

heitSkäufe« und neue » Einrichtungen,
sowie einzelne« Möbelstücke« und SebranchSgegenständen.

Bei Neu-Einrichtungen werden Mübel ete. in Tausch genommen.

Kopfwatschen
mit fl * Xaturwell *n (auch mit Teer - und KaniilMi
ohne Preisaufschlag empfiehlt

Reh . MmIo , Frisouriischäft,
Ena«er Strass « 44.

Erstklassig #,•peinlichst saubere und sorgfältige Bedienung,

Tagblatt-Träger
und- Trägerinnen

kautionsfähig , zam l . Oktober gesucht.
Näheres Tagblatthaus , Schalterhalle rechts

I?alast-
Cabaret

DotzheimerStr . 19. Fernr . 810
(in den vorderen Räumen des

Vergnügungspalastes
Gross - Wiesbaden .)

Vornehmste Kleinkunstbühne.

Spielplan vom 16.—30. Sept.
Auftreten nur erstklassiger

Kunstkräfte u. a. :
Georg Bayro , Humorist und

Ansager.
D’Alpensteirer , Tirol . Gesänge.
Anny Kellner , Vortragski )nstl.
Rosl Loisl, Wiener Sängerin.
Ti!!y Waldenburg , mod. Tänze.
Schwestern Kobold,Verwandl .-

Tänze.
Mia Delphin,Stimm .-Soubrette
Hansi Tischler , Oper.-Sängerin
Pepi Petro,beliebte Humoristin
Cccilie Kelly, Scherzlieder-

Sängerin.
Heinz Ehnle , Bayer . Komiker.
Es wird nur Wein in Flaschen
:: :: serviert . :: ::
Anfang 8 Uhr . Eintritt 2 Mk.

Taunusstr . 1.

Ein Meisterwerk
artistischer Kunst

bietet die schöne , graziöse

ANDRA
in dem

großartigen Zirkusschauspiel

Des Lebens
ungemischte
Freude—

5 Akte. 5 Akte.
Von der gesamten Presse wurde
dieser bedeutende Film als eine

Glanzleistung
der groben Künstlerin bezeichnet.

Oer
Kosenkavalier

Fideler Schwank
mit dem unverwüstlichen

Taut Xeidemamt.

in Flaschen empfiehlt

Soft. AM.
Schiersteiner Str . 11. Fcrnspr. 4942.

hohen Zeiertagr halber
bleibt unser Geschäft

Mittwoch
' geschlossen.

Warenhaus Julius vermaß, S. m. b. h.
K97

Osram - Vz- Watilampen 3
Flaok . Llisoustr . 46, neben Residenz-Theater . Toi. 747

Wiesbadener
Konservatorium

für Htusik
und

Musik'Vorschule
Rheinstrasse 64 . Direktor Michaelis,

Eigenes Gebäude. — Gegr. 1898.

Institnt für alle Zweige der Teikust.
Organisation:

Abteilung
A: Fachschule, Abteilung DjMlMSChlllö.

Jn beiden Abteilungen: Unter-, Mittel- und Oberklassen mit nur
zwei Schülern in einer Klasse. —Honorar von 30 Mk. an vierteljährl.

Hauptfächer:
Vlavioreniol * Königl. Hofkapellmeister Professor Mannstaedt.
RlttYlOl ojnCl . (Vollkommen pianistische Ausbildung bis zur

Konzertreife). Direktor A. Michaelis, Königl. Kammer¬
musiker K. Hirsch , Pianist K. Wiegand , Musikdirektor
Karl Theo Schulz, Kapellmeister J. Schröder, Pianistin
Fräul . Ella Michaelis , Fräul . A. Battenfeld , Fräul . M. Clans,
Fräul . K. Hüicker , Fräul . Elsa Michaelis , Herr H. Wollt,
Königl . Kammermusiker O. Schäfer , Fräul . H. Hasse,
Fräul . E. Kilian , Fräul . E. Krotoschin , Fräul . L. Klein¬
mann, Fräul. A. Haenchen.

PhCantf ' Frau Dr’ Hans-Zoe#ffel, Königl. Hofopernsängerm.
UVöallg > (Vollkommen stimmlich« und dramatische Ausbildung

bis zur Bühnenreife.) Frau Schröder-Kammsky, Königl.
Hofopernsängerin.

Vinlincnihl ' Direktor Arth. Michaelis(Methode Josef Joachim),
IiUlilloJJiCl, Königl. Kammermusiker K. Hirsch, Kgl. Kammer¬

musiker van vriesten , Kgl. Kammermusiker B. Biehn,
Herr Rob. Fischer , Mitglied des Städtischen Kurorchesters,
Frl . Gertrud Michaelis , Herr K. Brust.

ToIIa 1 Königlicher Kammermusiker A. Boehra, Fräulein Elsa
vCUU■ Michaelis. V
riäfA . Königl. Kammer- Flomnattfl ■ Kgl. Kammermusiker
FIUIC, musiker K. Gäbler. Ivlftl IllOLlC• O. Schäfer.
Musikgeschichte: Königl. Seminar-Musiklehrer Fr. Stein.

Ausbildunf von Lehrern und Lehrerinnen.
Diplom-Examenu. Reifezeugnis.

Nebenfächer:
Kammermusik. Orckestwspiel, Theorie, Musikgeschichte, Klaviar-

und Vielin- Zusammenspiel (als Nebenfächer henorarfroi),
Pädagogiku. Methodik.
Oeffentliche Vortragsabende. — Eigener Konzertsaal.

Abteilung C:

Jffusik 'Vorschule
für Kinder vom 6. bis 11. Jahre.

Dnterrichtsrächer: Klaoier, Dioliue, Cella.
Honorar für Schüler der Musik-Vorschule vierteljährlich 25 Mk.

Beginn neuer Kurse:
. Montag, den 1.  Oktober.

Anmeldungen für das Konservatorium , sowie für
die Musik-Vorschule werden jederzeit im Büro des
Konservatoriums , Rheinstrasse 64, Zimmer Nr. 11,
entgegengenommen . 950
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Bekanntmachung ’.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben ) , die vor Schluß eines

Vierteljahres erfolgen , nehmen von diesem Zeitpunkt ab an dem Gew inn teil.
Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach zweckmäßie

vor 30. September 1917 zu leisten . S
i»ir x^ enso  empfiehlt ©s sich für neu hinzutretende
Mitglieder , die Mitgliedschaft tunlichst vor demau. September zu erwerben.

Der Gewinn -Anteil betrug seit 1891 nicht nntei * 6 °/o (in den Kriee-s-
jahren 1914, 1915 und 1916 : SV/o ). ' ^

W **®b * d©* » den 16. September 1917.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Eigenes Geschäftsgebäude : ManHtiusstrasse 7.
F

Seidene

LUettermäntei
Sleue Sörmen - Diele Sorten

Stile Grössen - Jede Sreisloye.

iÜeiterfmte

dJJantelscide
in allen Sorten.

J .Seertz
K154

SlmiieVlll in Slemi.-SSüle Sllüze-SAkli.
Anfängerk.Dienst . u.Freit . 8—9Uhr abds. ;Fortb .-Kurs. Mittw . 8—9, Deb.-Schr.
9—19, Dikt. Dienst , u. Freit . 9—10 : Gcwerbesch. Masch.-Schr. n. Vereinb.

& & X & & & & & & & & & & & & & £ £ %«
fr

Königliches Theater.
Verschiedene Achtel

Orchefterseffel. 1. Rang . Parkett.
Daiterre u. 2. Rang abzngeben im

Reisebüro

Morn L Scholtenfeks,
Nassauer Hof. — Telephon 68«.

Fs beginnen neu folgende Kurse:
Dante’s

„Göttliche Komödie“,
Goethe’s „Faust“,

Die Kanst
des 10.Jabrhnoderts.

Anmeldungen nehme entgegen
Sonntag . Dienstag und Freitag von
11—1 Uhr.

Sr. phii Adele Unter,
Amselberg 2 :: Fernruf 4744.

Beginn neuer Abfeh-Kurfe für

Sewäfi. Stockfisch
stets vorrätig . 1

F . C . Hench,
Konigl. Hoflieferant,

Ecke der Goldgasse und Grabenstraste.

fr

S
fr
fr
fr

Mtliche Anreizen
Lonaenbergu-M

Bekanntmachung.
Ausgabe von Krankenbutter am

Dienstag , den 25. September , vor¬
mittags von 8—12 Uhr, in der
Lebensmittelstelle, Wiesbad. Str . 24,
Nach der Reihenfolge der Brotkarten-
nummern , und zwar : 401—800 von
8 bis 9 Uhr vorm., 801—1200 von
9—40 Uhr. 1201—1656 von 10 bis
1 Uhr, 1—400 von 11—12 Uhr. Die
'grüne Ausweiskarte mutz vorgageigt

Werden . *
Sonnenberg , den 24. Sapt . 1917.

Der Bürgermeister . Bnchelt.

Änreizen'l
Neue KeGeln-Mgel.

Neve Weümyer-Mzel
u. große Allstv. Pianinos 1. Firmen.

(Heinrich Wolfs, Wilhelmstraße 16.
Haarnetze billigst.

Dro gerie Backe, Taunusstratze 6.

Hautcreme
ÜtirWnle Allslsetkec,

Ecke Laug- und Wetzergasse.

Für Lazarette und Krankenhäuser!
Wermutwein per Fl . 5.50 Mk..

vorzügl. f. Magen - u. Darmstörung.
Fritz Henrich, 811926

Telephon 1914.  Blücherstraße 24.

Umpressen
von Hüten in Filz , Velour , Felbel,
sowie Umarbeiten von Samthüten
flach eleganten Formen bei bekannt
tadelloser Ausführung.

Jenny Matter
_ Vleichstraße 11.

Ia»IffeWS frisch
eingetr- ffe«.

Drogerie Backe. Taunusstraße 5.

Pelze!
^lanfnchs , Zobelfuchs. Alaska, Rot¬
fuchs, SkuakSopoffuar. Nerz. Seal,
Kisam. imit . Alaskafuchs. ». 43 Mk.
Fra« Gövtz. Adelheidstraße 35. Part.
._ Kein Laden.)_

Mietverträgegi1 ;vorrang im
Yft$blttt’fSfia6, lnwaaSi.

Heute cingetroffe«:
Weißkraut
schöne feste Köpfe

Pfund 8 Pf.
Zeutnerweise7.5« Mk.

Schwanke Mack,
59 Schwalbacher Straße 59.

Telephon 414.

in Gruppen - und Einzel-Unterricht.
Methode von Ohrenärzten empfohl.
Kein Taubstummen -Unterricht. Pro¬
spekte, Referenzen u. näh. Auskunft
durch die langjährige Leiterin:

Frau E. Simmersbach,
geprüfte Lehrerin , Adelheidstr. 12, P.

Sprechstunden 10—12. 3—4.

I-
Schwalbacher Straße 23,

empfiehlt sich.G«mmi-Soh!eii
Gummi-Absätze

Reparaturen 1 Tag.
Kürbisse zu verk., Pfund 10 Pf.

Sauer . Adelheidstraße 33. Parterre.

Kochu. Latwklgbirnkn,
gepflückte, dicke. 10 Pfd . 2.50 Mk..
Zwergobstbirnen. Iklassig, von 35 bis
55 Pf . das Pfund , Lagerobst, Aepfcl,

Birnen , gut auSgereift, billig.
Ans. Kitzel. JJlatttrStr.lBO.

Butter - u. Gute -Louifen-Birnen
zu verkaufen. Hocker, Forststrahe 31,
1 St .. Eiaenheinr.

Fattdirnen
abzugeben. Eigenheim Pera - Haus,
Forststratze 46.  _
Fetzt beste Pflanzzeit ! Wintcrhart!
Frühlingszwiebeln.

Gärtnerei W. Geiß,
links der Schiersteiner S tra ße.

Brennholz
liefert frei ins Hans

W . Oail Wwe .,
Schwalbacher Str . 2. Telephon 84.Brenn» «Me»
wird geliefert frei Hans . Zu erfrag.
BiSmarckring 41, 2._

Steintöpfe
alle Grützen eingetroffen.

Julius Mollath
Schulberg 2. Fernsprecher 1956.

Fliegcnmittel 10 Pf.
— Erfolg verblüffend ! —

Drogerie Backe. Taunusstraße 5.

Reitpferd , «jährig,
flotter Geher, kindcrironnn, um¬
ständehalber zu verk., verleihen oder
zu vertausch, f. neue od. gebr. Möbel
usw. Bleichstratze 13, Laden.

Schreibmaschine,
alte Waffen , alter Koffer zu ver-
kaufcn Müllerst raß e 8. 2. Etage.

Fast neuer

MflnttHMrl
preiswert zu verkaufen. Anzufehen
zwischen 11 n.  1 Uhr Marktstraße 28.

Kleiner Flügel,
bestes Fabrikat , fast neu, billig zu
verk. Off. u. H. 319 Tagbl.-Verlag.

Bollst. Bett 65. pol. Ovaltisch 35,
Kvrridorständer f. Kleider ». Schirme
30 Mk.. 1 Kleiderfchrank 65. 1 Go'd-
rahmen-Spiegel 25 Mk., 1 B-ttst. 18,
1 Sprungrahmen 24 Mk., gußeisern.
Abguß 4 Mk.. 1 Tisch für 12 Mk. zu
verkaufen Blei chstraße 23, Part.

Zwei Bettstellen
mit L>vrungrahmen und Matratzen

21. p. Kleidcrschraiik
Herren - u. D.-Schreibtisch, Trümo-
Svicgcl . 12 Rußb .-Stühlc , hell Sat .-
Waschkom. mit Marm ., 2 Federbetten
u. Kiffen. 2- u. 1t. Kleiderschr., lack.,
f. n. Tepp., Grammophon, .(tzaszugl.,
Plüschport., gr. Bilder u. v. billig ab-
zugcben Römerberg 9, 1 links.

Waschtoilette in Eichen/ Aufsatz in
Fayence, für 70, Ansch.-Pr . 150 Mk.
Kapellenstr. 12, ,2 r .. 9—11 u. 6—7.

Obflprelse tu eis. ielöHallettr
zu verkaufen. Zn erfrag , im Tagbl .-
Verlag. Anznseb. 11—1 u. 4—6. Cs

60 Kilo verdünnte
KWeselsime, 1ûnDcptte,
2 Meter komvl. Feldbaüngeleis inen)
zu verkaufen. Acker, Wellritzstr. 21.

Telephon 3930.

Nrillaulc»«.Perlen
kauft zu hohen Preisen

Marktplatz 3.

Antike Möbel,
Gemälde, Porzellan,

als Taffen, Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen
Rosenau,
Wertvolle antike Möbel,
antike Porzellane , als Fig., Grupp ..
Tassen, ganze Sammlungen , ferner
Brillanten . Perlen , alten Schmuck
u. Pfandfch. kaufe stets zu hob. Pr.

m . XmM « 25.
Antiquitäten , große Schränke,

eingelegte Möbel, Holzstanduhren,
Porzellan -Gruppen u. Figuren , alte
Taffen, Bronze - Figuren , Perser
Tevpiebc kauft Ehr . Reiningcr,
Schwalbacher Str . 47. Tel . 6372.

Antike Möbel,
K Gemälde. Kupferstiche,

Porzellane
I u. sonstige Knnstgcgenstände

kauft zu hohen Preisen
W. Fliegen,

J 37 Wagemannstr . Tel. 52.

gegen bar zu
j ' iailillO kaufen gesucht.

tflt  Offerten unter
Z. 816 an den

JpnvIfOjaTI Tagblatt -Verlag.
Äebr. Pianino gef.

Off . u. G. 311 an den Tagbl.-Berl.
Piano,

nur gutes Fabrikat , zu kaufen gef.
Off. u. M. 203 Tagbl .-Zweigstelle.
SlinnWW». siimmola,

besseres, mit Platten , zu kaufen ge¬
sucht. Offert , mit Preisangabe n.
Tu  202 oit die Tnabl .-Zwcigstelle.

Piano , Rollpult
oder Sekretär , sowie Kaffenschrankzu
kauf. gef. Postschließfach 102, Wicsb.

Perser -Teppich
und2 Vclbiudinigsstillkc
nur aus Privatbank zu kaufen gef.
Off . u. F . 319 an den Tagbl .-Berlaa.

Großer Perser - Teppich
u. einige kleine sofort gesucht, auch
Händler -Augebote erwünscht. Off. u.
S . 313 an den Tagbl .-Perlaa.

Möbel-Ankauf.
Bin Käufer für alle

Schlafzim., Speisez.,
Herrenz., Küchen

PW- i» jeder Preislage.
Ferner : einz. Möbel, wie Büfetts,
Vertikos, .Bücherschr., Kleiderschr.,
Küchenschr., Schreibtische, Diwans,
Chaiselongues , Tische. Stühle aller
Art , gute Betten , - Matratzen , Deck¬
betten, Teppiche, Gardinen , Klaviere,
Klubsessel usw. kaufe ich zu den
jetzt höchsten Preisen
an, und sofort Kassa. Gleichzeitig
empfehle ich mein großes Laaer in
neu. Möbeln n. Gelegenheitskäufen .,

Möbel - Bauer»
Postkarte genügt. Wellripstraste 51.

Möbel - Ankauf!
Ich kaufe jeden Posten Möbel,

tanze Haushaltungen , Nachlässe,
Pensionen, sow. Einzelmöbel, Schlas-

zim., Wohnzim.. Speisezim.. Herrcu-
zim.. Küchen, Betten , Rotzbaarmatr.
Perser Teppiche, Klubsessel, Oel-
gemälde usw. usw. Zahle wegen
großem Bedarf sehr chohe Preise.

Wagman . Saalgaffe 26.

Wer verkauft gebr. ü» l?
Einzelstücke ob. Zim .- ob. Wahnüngs-
Einr ., auch ganz einfaches Mobiliar?
Derjenige bestellt, um viel Geld zu
erzielen, zum Ankauf nur Otto
Kannenberg , Walramstrahe 27. Altes
christl. Geschäft am Platze.

Schlafzimmer-, Speise-,
Herren-Zimmer- u. Küchen-Einrichi,
sowie einzelne Möbelstücke, apart«
Modelle in gediegener Ausführung
ücfcrt noch zu günstigen Preisen das
Möbel - Lager Blücherplatz 3/4 ._ _

50 Betten, Feder,
betten und Kiffen,

* 50 Kleiderschränke,
Wafchk. «. Nachttische, einz. Matt.
Tische, Stühle u. jed. einz. Stück in
jcd. Zustande; zahle die höchst. Pr
K. Kanncnbcrg, Hcllmundstratze 17,SsMkMWrAeßMr
vollständige Wohnung- u. Zimmer-
Einricht., Nachlässe, einzelne Möbel-
stücke, Anticiuitüten, Pianos , Kaffen-
schränkc, Kunst- u. Llufstellsuchen re,
Gelegenheitskanfh. Ehr . Relninger,
Schwalbacher Str . 47.  Telephon 6372.
Zn hohen Preisen

werden sämtliche gebrauchte Möbel
u. komvl. Einrichtungen gelaust . Off.

Brautleute!
1 Schlafzim., Eßzim. u. Wohnzim. u.
Kückie zu kaufen gesucht. Offerten
u. M. 297 an Tagbl.-Zweigst.. B.-R.
3- 6000  itül, «Beut. Ptztß
ISktzl.MAIW-MielM
zu kaufen gesucht. Off. u. K. 297
an die Tagbl.-Zweigst., Bismarckrg.

Möbel-Ankauf.
Ich kaufe jeden Posten Möbel,

ganze Haushaltungen , Nachlässe,
Pensionen, sow. Einzelmöbel, Schlas-
zim., Wohnzim., Speisezim., Herren-
zim., Küchen. Betten . Rotzbaarmatr«
Klaviere, Tepvickre, Klubsessel, Oel-
gemälde usw. usw. zahle wegen
großem Bedar' sehr hohe Preise
Postkarte gen., komme sos. Grünfeld
Mainz . Gr . Ouintinsstraße 11—14.
Kirschbäum-Bett nebst 4 Stühlen

sKirschb.s, alt . gestickt, od. Perlen-
Klingelzug zu kauf. gef. Off . m. Pr
Posrschlietzfach 102, Wiesbaden.
3 mehrarm. Lüster,

auch defekt, zu hohen Preisen kauft
E. Diehl, Frankcnstratze 26.Alte Kleider

werden gefärbt, gereinigt zu den be¬
kannt billigen Preisen.

Färberei Döring , Wellritzstr. 48.

HsgtlM Wik
kauft zu den höchsten Preisen

Robert Maslo , Friseur -Geschäft,
Emscr Straße 44.

Zn Zahnarzt wird ein
Empfangsfräntein

zu sofortigem Eintritt gesucht. Vor-
icnntnisse zur Hilfe im Operationsz
erw. Änzum. zw. %2—HS Uhr bei
Zabnarzt Kann , Kranzplatz 1.

Znarbciterin gesucht
Damenschneiderei Bismorckr. 16, 1.

AmlekkiMkilnififikii
finden Beschäftigung.

SeSkNek Wutin
Luisenplatz 3.

JSrtninseti SdS *“n>'
Brnnnenkontor , Svicgelgaffe.Köchin

in Restauration bewandert , sucht
TnnnuS -Hotel. Mainz . O3Z

Zuverl . Monatsfran von 8—10l&
gesucht Schenkendorfstratze 3, 3.

fiiaeier-Spieler(SUD
für abends gesucht. Offerten unter
K. 319 an den Tagbl.-Verlag.
Taunusstratze 41, 1, 4—5-Zimmer-

Wobnuna , gut heizbar, billig.
9-Zimmer-BiSa

Nabe Kurv., in. Obstg. n. Stall , ganz
3000 Mk. od. aet. 2000 Mk.. zu v.
Off. n. S . 308 an den Taabl .-Berl.

Kapelle frei
von Duo aufwärts (auch Kino). Off,
u. D. 316 an den Tagbl .-Berlaa.Berl. Brillnntrinq.
Ter ehrliche Finder wird gebeten,
denselben gegen

hshe Belohnun-
abzun. bei M. Beck, Luisenstraße 6.15 Mark

Belohnung!
Eine goldene rundeBrosche

in schwarzer Emaille und mit dunkl.
Perle verloren. Gegen obige Belohn,
abzugeben bei Hofiuwelier

Fulius Herz. Webcraaffe.
Silb . Halskettch. mit eis. Siegfried

verl. G. Bel. nbiua Herderstr. 17. 3.
Verloren

schwarze Leder-Handtasche mit Inh.
onntagabend Haltestelle Elektrisch«

Wilhctmstraße, Ecke Friedrichstraße,
Gegen Belohnung abzngeben bei
Krieger, Blücherstraße 27, Piart.
LrtestW mitW!lttär-Ni8
verloren. Abzugeben bei Anacker,
Di'tzbeim, Obergaffe 15.

Eine Wagcnkapsel
verloren. Abzngeben gegen Belohn.
Rosen au, iv>arktplatz 3._

Schlüsselring mit 3 grüß. n. 1 klein,
chlüffel Sonntagnachm . v. Oranien.

bis Albrechtstr. verl. Abzug. Bäckerei
Ott . Albrechtstraße 37.

i
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M.!tsv»rkende

UADGO
und

BUEß.

Venieliwes Mb  Theater
Allabendlich 7 ‘/'s Uhr Yorstillug.

Ausserdem:

„Die grosse Attraktion/
7.45 Uhr Sna KeUiOM'KcUwig

Liedersängerin.
■tiimiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii miiiiiiiitiiiii!iifiiiiiiiiiiimtiiiiimiimiiiiiimiümmiiii|

8,10  ühr| Gesellw. Barnow und Prinz
W Lustige Kindwntreiohe.
iiHIHIHIIIIllUlllillimjllllllllllllllllil!lllllllllllllllllllllllllllll!lllllltlillUIHIIUUia

8.48uiir Heddy Flott
Humoristische Soubrette.

8 Uhr Bill und Will
in ihrem urkomischem Akt.

9.48 Uhr I Narciss Mertens
der elegante Humorist.

10 Ufcr  i Geraldo und Gerda
Deutschlands beste Doppelfangkünstler.

10.15 Uhr Al * Schluss:

Jfflmisehe Darstellung
Deutscher Fürsten und Heeresführer

„Höchster Vollendung “.

Preise der Plätze: |T"'U“ *“•
Ohne Trinkzwang | OjjciMstmessel | Ohns Triakzwtng

Sonntags nachmittags

»• wie an Wochentagen p ^-
auf psr

Gutschein *• "
halb » Preis « !

Gutschein
für sine Platzkarts im

Walhalla-Thsater
gegen ein« Vergütung von
60% an der Abendkasse

umiutanachenI
Gültig bis 30. SepL 1917.

NB . Im Theatereaal den ganzen Abend Bier!

Zeichnung anf die VII. Deutsche Kritgsaileihe,
und zwar: 8% Beichsenleihe, freie Stücke . zu 98.—%
5*/» Ueichesehuldbucheiatragungan, mit Sperr e b. 15 Okt.1918 „ 97.70%
t/Va'/o ReUheschatzanwaisuagen, später ev. zu 110, 115 u.

120% »erlosbar „ 98.—%
werden von uns bis spätestens 18. Oktober 1917 vollständig kosten¬
frei entgegengenommen.

Die mit der Zeichnung eine Familienversorgung verbindende
Kriegsau leihevarsickaruug(zugleich Lebensversicherung, eventuell mit
Einschluss des Kriegsrisikos) vermitteln wir ebenfalls kostenfrei und
ohne besondere Anzahlung.

(webriider Kritr , Bank - Geschäft,
Wiesbaden, Rheins brasse 95.

IACKEN-KLEIDER
EINER  DER BEVORZUGTEN
SPEZIAL - ABTEILUNG
GROSSE AUSWAHL . MÄSSIGE
PREISE , GEDIEGENE STOFFE
GUTE FASSONS

cpnxi I DAMEN - MODENUL vJMlL LA NB GASSE 35 ecke uarenutr.

Einkochgläser
für Gemüse, Obst, Fleisch etc. mit
prima rotem Gummi eingetroflen.

Geleegläser.
Süd kauf haus 9
Ecke Moritz- u. Gerichtsstr . 1.

Steintöpfe
zum Einmachen , 2— 60 1 Inkalt,
vorrätig.

Schillerpl . 2 Willi . HScker.

819

Kimch-Piilm lenziesairesX*trm
Hält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und
haltbar . Niaberl. : « chStzentzsf.
«Mtzlb, Langguts« 11. 93»

„Winzen -TiNktur",
absolut sicher wirkend. Flasche1 Mk.
Schlaßbrauerie Siebert, Marktftr. 9.

Pädagogium Hsuenheim -Heidelberg.
Seit 1805: 358 Einjährige, 219 Primaner (7/8. KL). I. d. Kri«?«-
jabreu 97 Einjähr., 5» Prima, O II. Fumilienheim. FBI

Yorschuss -Verein
zu Wiesbaden

eue Genossenschaft mit beschränkter Haftp fleht

Friedrichstresse 20.
Gegründet 1860.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Postscheckkonto No. 1308 Frankfurt a. M. — Fernsprecher : 6190, 6191, 6192.

Mitfliederzahl am 1. Januar 1917: 8670.
Einguzahltes Stammkapital: Mk. 4,145,448,72.

Hattuumme: Mk. 8,670,000.—. Reserven: Mk. 2,637,334.62.

Ausführung aller Bankgeschäften
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung
Aufbewahrung von Sparkassenbüchern.Haueeparkassen.

Kreditgewährung
gagati Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren
Verwahrung versiegelter Pakete , Kasten und Koller mit Wertgegenständen.

Fremde Geldserten.

Aufnahme als jederzeit«
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendebereohtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. F375

BL » ... - .
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Verlag Langgaffc 21
■„ Tagblalihnus " .

ka - Itkr-4«lle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. wöchentlich
Bczugs -PreiS für beide Ausgaben : Ml . 1.— monatlich. Ml . 3— vierteljährlich durch den Verlag
&4ü*J5efil 21- °fe e prmgerlvhn . Ml . 4.85 vierteljährlich durch alle deutschen Poftanstalten. - ussaiiehlich
Bestellgeld. — Bezug» . » curluugen nehmen außerdem entgegen: in « iesb- den die Zweigstelle Bis-
marckrmg 19, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus-
gabeitellen und m den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

13 Kusgaben.

BerlinerAbteilungdesWiesbadenerTagblatts: Berlins Potsdam« Str .lSIL . Fernspr. : AmtLützow«202.». 6203 . ^ ^7u:dL7nw7 -drän'°°«7w°h?« m̂ °n!

Fernruf:
„Tagblatthaus " Rr . 6650 -53.

Bon 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends, außer Sonntag».

Anzeigen-Prcis sür die Zeile : 20 Psg. für örtliche Anzeigen im„Arbeitsmarkt"mfo„Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Saßiorm : 35 Psg. in davon abweichenderSatzauWhrung , sowie sür alle übrigen
örtlichen Anzeigen; 35 Psg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1.35 Ml. sür örtliche Reklamen: 2.59 Ml . sür
auowärligê Rellamen. — Bei wiederholterAufnahme unveränderter Anzeige» in kurzen Zwischenräumen

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen

]

I
Mk.

Mont«g, 24. September 1917. Kbend-Kusgabe.

Käthe-
ihr Zer-
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Der Tagesbericht vom 24. September.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 24. Sept. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In F l a n d e r n erreichte der A r t i l l e r i c ka m p f
uachuiittags an der Küste und vom Walde von Houthoulster
bis Westhvek wieder g r o ß e S t ä r kc. An der Scklachkfront

'blleh die Kcrmpftätigkeit auch nachts und am frühen Morgen
gesteigert, ohne  daß bisher neue englische Angriffe erfolgten,
«ute Wirkung unserer artilleristischen Ab¬
wehr  ließ sich am Verhalten der von uns bcschoffene.i
Batterien und an der Vernichtung zahlreicher Munitious-
stapeln seststellcn.

Bei Lens und bei St . Quentin,  an dessen
dr a l e die Franzosen durch neue Beschießung
störungswerk fortfeyten, lebte die Feuertatigkeit auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An mehreren Abschnitten der Ais ne - Front und der

Champagne  schwoll mehrfach das Feuer zu größerer
Heftigkeit an. Bei Erkundungsgefechtenhatte der Gegner
Verluste.

Vor V c r d u n war der F e u e r ka m p f nachmittags
And wahrend der Nacht sehr lebhaft. Auch heute morgen

1herrschte große Gefechtstätigkeit  auf dem Ostufcr
der Maas.

74 feindliche Flugzeuge  sind abgeschossen  wor¬
den. Leutnant W ü sth o f f errnng den 2». Luftsieg, Leut¬
nant K i s s e n h e r t h brachte zwei Gegner im Luftkampf

m Absturz.
Östlicher Kriegsschauplatz.

Heerrssront des Geueralfeldmarichalls Prinz Leopold
von Bnvrrn.

Ui.ter der am Brückenkopf von Jakobstadt eingebrachten
Beute  von 55 Geschützen befindet sich eine bespannte
Batterie und 5 schwere Geschütze von 26 bis 28 Zentimeter
ldkiber. In der Stadt  selbst fielen reichliche Vorräte,
«ich an Brot und Mehl,  in unsere Hand.
. Nördlich von Baranowitschi  und westlich von L uck

entfaltete die russische Artillerie lebhafte Tätigkeit.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls n. Mackensen

Im Bogen nordwestlich von F o cs a n i und am S e r e t h
biclsach rege Fenertätigkcit und Borfeldgefechte.

Bahnhof Galatz wurde mit beobachtetem Erfolg beschossen.
Mazedonische Front.

Die Lage ist unverändert.
Der Erste Generalguartiermeister: Ludendorff.

,.Star " schreibt: Die Antworten der Zentralmächte gebin keine
Hoffnung  sür irgendwelche praktischen Ergebnisse des päpstlichen
Schrittes . Trotz aller vorhergehenden Erörterungen über Belgien
in der deutschen Presse ist Belgien nicht er  w äh nt,  ebenso
steht es mit Serbien und Elsaß-Lothringen. Die Alliierten werden
natürlich vollkommen oblehncn, dies als eine zufriedenstellende
Grundlage für Unterhandlungen anzusehen.

„Westminstcr Gazette" erinnert an WilsonS Erklärung , daß das
Wort der gegenwärtigen deutschen Regierung  nicht
als Bürgschaft angcncmmen werden könne, cs sei denn vom deut¬
schen Volke  gestützt . Immerhin fährt das Blatt fort : Es
ist eine Tatsache von höchster Bedeutung , daß die gegenwärtige Regie¬
rung der Mittelmächte den Grundsatz der Rüstungsein-
schränkung  und des Schiedsgerichtsverfahrens zustimmen
würde. In der Vergangenheit ist Deutschland diejenige Macht ge¬
wesen, die di« Politik dcr schimmernden Wehr und der g e -
panzerten Faust  bevorzugte und den Weg zu einer Rüstungs¬
einschränkung und friedlichen Beilegung internationaler Streitig¬
keiten versperrte . Ein weiterer überraschender Say in der deutschen
Note besagt, daß Deutschland wegen seiner geographischen
Lage in bezug auf seine wirtschaftlichen Bedürfnisse auf fried-ube
Beziehungen mit den Nachbarn und die fernen Länder angewiesen
und deshalb vital interessiert sei, in einem versöhnlichen brüderlichen
Geist zwischen den Völkern den einzigen Weg zu einem dauernden
Frieden zu sehen, der ans geistige Annäherung und Rückkehr der
wirtschaftlichen Blüte der menschlichen Gesellschaft gegründet sei. Hier
scheint uns , daß wir hier einen größeren Beweis der wachsenden Er¬
kenntnis in Deutschland sehen können, daß der Weg, aus dem es sich
den größeren Teil der Welt zu Feinden gemacht hat , seine zukünf¬
tige wirtschaftliche  Stellung mit großen Gefahren
nnlgibt . Es riiag darüber wohl bestürzt sein, ad :r die Note des
Papstes entwirft nicht bloß ein Bild von der Zukunft, sondern macht
Andeutungen über die Bedingungen, unter denen ver gegenwärtige
Krieg beendet werden könnte. Es ist natürlich nmfonst, über das
eine zu reden, wenn man das anders nicht in Erwägung ziehen will,
da ja ein zufriedenstellender Friede die Brücke ist, über die die krieg¬
führenden Völker in Zukunsi gehen sollen, in der das Recht die Macht
ersetzt haben wird . Aber weder die deutsche noch die österreichische
Antwort haben ein Wort über die Bedingungen  zu
tagen, die den neuen Status festsetzen, der durch die Nüstungsein-
schränkung und dos Schiedsgerichtsverfahren aufrecht erhalten lverden
toll. Um zwei Beispiele zu geben, und es sind lediglich Beispiele:
Dazu gebärt die Wiederherstellung Belgiens  und die
D e sa n n exi v n v o n'E l s a ß- Lat hr  iil g e n. ' Das beste, was
über das Schweigen der Mittelmächte gesagt werden kann, ist, daß
das Tor , das nicht verschlossen ist, möglicherweise
offen  steht . Zuvor aber muß die Brücke des neuen Status
gebaut werden. Wir können nur hoffen, daß sich die Mittelmächte
dabei so gelehrig erweisen werden, wie sie sich in der Frage der
Rüstungseinschränkung und des Schiedsgerichtsverfahrens erwiesen
haben,

SK

Der Standpunkt in London und Washington.
Br . Haag, 24. Sept. (Eig. Dvahtbericht. zb.) Reuter läßt

sich gleichfalls ans Washington und London informieren , daß
die deutsche Note ohne Eindruck  geblieben set. Das
Staatsdepartement in Washington habe deutlich zu erkennen
gegeben, daß weder in der Kcicgsfiihrung noch m den end¬
gültigen Friedensbestimmungen , die sie für wünschenswert
halte , eine Änderung vornehmen werde. Dcr Londoner
Ärger  ergeht sich offiziös in dem üblichen Papierkrieg.
Es genüge darauf hinznweisen, daß die Note weder über
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Die Zriedensnote de; Papstes.
Die englische Presse.

W. T.-B. London, 22. Sept . (Rentermeldung .) In Be¬
sprechung der deutschen und österreichisch-ungarischen Antwort
auf die Note des Papstes sagt ,7Ev erring Standard " :

(Es besteht ein deutlicher Unterschied  zwischen dem Ton
-der deutschen Note und dem Tone des österreichischenKaisers,
saber der Grundgedanke  der beiden Botschaften ist der-
:selbe: die Mittelmächte sind zum Frieden bereit , aber es muß
\ ein Frieden sein, der in Übereinstimmung mit der Lage in
Mtzropa steht, mit anderen Worten, es muß ein deutscher
Stiebe  sein . Trotz allem Gerede in Deutschland von einer
versöhnlichen Haltung , betreffend den Verzicht auf Belgien,
isr keine Andeutung bezüglich Belgiens , dem Elsaß, Serbiens
rder irgend einer der wichtigsten Fragen vorhanden. Wir

lshatzen niemals etwas anderes erwartet . Wir glauben sehr
Sern, daß Deutschland und Österreich-Ungarn den größten
Wunsch nach Frieden haben, aber wir sind überzeugt , daß

- keine von beiden Mächten sich den Bedingungen unterwerfen
g &jll, welche die Alliierten zugestehen können, bevor nicht ihr
.Wiberstciid völlig gebrochen ist. Die Antworten  der
Alliierten werden in geeignetster Weise von H a i g , P e t a i n
tznd Cadorna  geschrieben. Ihren Anstrengungen verdanken
dir die Tatsache, daß Deutschland nicht mehr von ungeheuren
Entschädigungen und großen Gebietserwerbungen spricht.
Wenn diese Anstrengungen ohne Nachlassen fortgesetzt wer-

■den, wird der Tag schneller kommen, als wir denken, wo der
Kaiser gezwungen  sein wird, die Worte zu sprechen:
»Ich habe gesündigt und ich will wieder gut¬
dache  ii."

„P a l l Mall Gazette" «sagt : Das Schriftstück, das
»eder Belgien noch die vielen anderen ausdrücklichen Ziele
dwähnt , für die die alliierten Mächte kämpfen, kann sie auch

!«icht für einen einzigen Augenblick von ihren eigenen Matz-
I dchmeu zur Wiederherstellung des Friedens und seiner zu¬

künftigen Sicherheit ablenken. Bevor die Erklärungen des
Kaisers Bedeutung gewinnen können, müssen wir Beweise

pt seine Rene  erhalten . Diese bestehen in Wiederher¬
stellung, Wiedergutniachung und Bürgschaften.

W. T.-B. London. 23. Sept. Reuterm-ldung. ..Evening News"
—zur  demschen Antioorl auf die Papstuote : Es ist keine Andeu-
d »kl von einem endgültigen Vorschlag darin , nur die Glvrifikalion

' tschlands, insbesondere seines Herrschers, und die Politik des
bes, Mordes , der Mißhandlung und Sklaverei und des spurlosen

kens wird noch ausrecht erhalten.

Wiederherstellung noch über Entschädigung spreche. Im
übrigen sei die deutsche Regierung schuld an der Verwüstung
Belgiens , dem Mord friedlicher Bürger , Versenkungen von
Passagierschiffen und unzählbaren anderen Untaten . Worte,
wie nttliche Kraft und Recht, dürfe eine solche Regierung
nicht im Munde führen.

Frankreich noch von jeder Einsicht fern!
Genf, 23. Sept . Bisher liegen in der Pariser und

der französischen Provinzpresse über die Berliner und
Wiener Antwortnote nur Meinungsäußerungen streng
ministerieller Blätter vor. die fast sklavisch wiederholen,
was in den Kammererklärungen Painlev6s und Ribots
zum Standpunkt der Entente gegenüber jeder Friedens¬
anbahnung enthalten war.

Die unveränderte Haltung der Union.
Br . Rotterdam , 23. Sept . Reuter berichtet aus

Washington : Das amerikanische Ministerium des
Äußern macht bekannt, daß die Antwort der Mittel¬
mächte keinen Anlaß biete, die Ziele und Absichten der
Bereinigten Staaten hinsichtlich der Kriegführung und
ebensowenig hinsichtlich der endgültigen Regelung des
Friedens zu ändern.

Noch keine Antwort der Ententemächte.
Sr . Haag, 24. Sept. (Eig, Drahtbericht. zb.) Die „Asso¬

ciated Preß " behauptet, Grund zu der Annahme zu haben,
daß die Entente auch jetzt noch nicht mit der Abfassung einer
Note an den Papst sich beeilen  werde , obwohl die Antwort
der Mittelmächte eiugegangen sei.

*

Die Nationalliberalen gegen die Friedens¬
resolution des Reichstags.

Sitzung des Zentr«lv»rstandes der nalioiialliberalen Partei.
Sr . Berlin, 24. Sept . (Eig. Drahttzericht. zb.) Der

'Zerctrolverstand der natio .i illiberalen Partei Deutschlands
hielt gestern unter reger Teilnahme ans dem Reiche hier eine
Sitzung ab. Zum Vorsitzenden an Stelle des verstorbenen
Abgeordneten Bassermann wurde Abgeordneter Dr . Fried-
b e rg , zum Stellvertretenden des Vorsitzenden Abgeordneter
Dr . S t r e s e m a i! n gewählt. Tr . Stresemann , der das
Referat über die allgemeine politische Lage hielt , kam nach
einem Überblick über die militäcijchen und wirtschaftlichen
BerhältrsKc ans die Friedensbewegung zu sprechen. Er nahm

Nr. 487. . 65. 3«br$cm$.

■alsdann mit Entschiedenheit gegen die F r reden sreso-
lution des Reichstags  Stellung . Soweit sie sich auf
die Folgewirkung der russischen Revolution und das- Progrrmm
Kerenskis verlassen habe, sei sie eine vollständige Fehl-
rechnung  gewesen . Stcesemann besprach in diesem Zu¬
sammenhang die deutsche Antwort auf die Papst-
n o t c und bezeichnete es als bedauerlich, daß die Bezugnahme
auf die Friedensresolutiou des Reichstags darin enthalten sei.
An Abrüstung,  so betoiite Stresem .um, können wir nicht
denken.  Nachdem er auf die Fehler hingewiesen hatte, die
in der polnischen Frage gemacht worden waren , fuhr er fort:
„Wenn wir jetzt auch unser Desinteressement an
Belgien  erklären wollten, so wäre das trotz aller Klauseln
und Bedingungen der zweite große Fehler.  Unter
Ablehnung einer Annexion müssen wir uns Sicherheit dafür
schaffen, daß Belgien nicht das Aufmarschgebiet unserer
Feinde werden kann. ES wäre auch nicht zu verstehen, wenn
wir den weltgeschichttichcn Augenblick nicht dazu ansnutzten,
um in ein engeres Verhältnis za Kurland und Livland
zu treten ." Stresemann ging dann ans die innere Politik
über und erklärte , daß die nationalliberale Partei , trotzdem
sie an den Beratungen der Mehrheit teilgenommen, sich volle
Freiheit der Entschließung vorbeh ilten hätte . — Abgeordneter
Culker  hielt noch eine Rede über Elsaß - Lothringen.
Sodann wurde eine Entschließung angenommen, die u. «.
besagt : „In der Entschließung der Mehrheitsparteien de?
Reichstags vom 19. Juli sieht der Zentralvorstand eine schwere
Gcfäbrdung  unserer deutschen Zukunftsentwicklung.
Ohne Machterweiterung  in West und Ost und Siche¬
rung unserer weltpolitischen Stellung über See und ohne
ausreichende Kriegsentschädigung  würden wir
keine Sicherung für die künftige Bedrohung unseres Daseins
haben und politisch und wirtschaftlich um Jahrzehnte zurück-
gkwerfen werden. Die militärische Lage gibt uns die Ge¬
währ , daß Deutschlands Grenzen den notwendigen und
beffeien Schutz erhalten und die politische und wirtschaftliche
Zukunft Deutschlands sichergestellt werden. Der Zentral-
vorstand lehnt das parlamentarische System ab,
verlangt ober ein enges und vertrauensvolles Zu-
s a m in e n a cbeiten  von Volksvertretung und Regierung.
So werde die Frage der Neuordnung unserer verfassungs¬
mäßigen Verhältnisse unter voller Wahrung des bundes¬
staatlichen Charakters des Reiches in Ruhe einer gedeihlichen
Lösung entgegengeführt werden können. Immerhin aber
müsse diese Frage zurücktreten hinter dem einen großen Ziel
der Sicherung unserer deutschen Zukunft ." — Zu dem
Referat über Elsaß - Lothringen  wurde folgende Ent¬
schließung angenommen : „Der Zentralvorstand lehnt >e d e
A u f r o l l u n g der sogenannten elsaß-lothringisthen Frage
während des Krieges oder bei den Friedensverhandlungen
entschieden  ab ."

- ( >
53000 vr .-R.-Tonnen!

W . T.-B. Berlin , 23 Sept . (Amtlich.) Neu«
U-Bootserfolge : Rund 63 000 Bruttoregistertonnen.

Westlich Gibraltar versenkte eines nnserer U-Boote
in einer Nacht die tietbeladenen englischen Dampfer
„Clam Ferguson " (4808 Br .-R.-T .), „Brod Mea" (6640
Br .-R,-T .) und „Hnnshridge " (3424 Br .-R.-T .).

Im Mittelmeer  wurden zahlreiche feind¬
liche Transporte  nach Südfrankreich und Nord¬
italien versenkt, darunter der bewaffnete ameri¬
kanische  Dampfer „Wilmore" mit 7000 Tonnen
Kohlen,  1000 Tonnen ÖI und 42 Lo ko m o t i v e n,
der bewaffnete  neue englische Dampfer „Chulm-
leigh" (4911 Br .-R.-T .) und der bewaffnete  italie¬
nische Dampfer „Ausonia" (1438 Br .-R.-T.), die beiden
letzteren mit insgesamt 3600 Tonnen Kohlen . Der
bewaffnete  französische Dampfer „Admiral Ker-
sarnt" (6670 Br .-R.-T.) versuchte erfolglos sich mit
seiner wertvollen Ladung durch hartnäckige
Gegenwehr  der Versenkung zu entziehen. Der
Dampfer wurd ^ im Feuergefecht,  in dem seine
Besatzung schwere MannschaftSverlnste erlitt , nieder¬
gekämpft , der Kapitän gelängen  genommen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die Umwälzung in Rußland.
Eine Strafexpedition nach Wiborg!

Br . Berlin , 24. Sept . Nachdem sich in Wiborg die
Offiziermorde seitens der Soldateska lviederholt haben,
wird die Regierung von Petersburg laut „B. eine
Strafexpedition nach Mborg entsenden.
Verringerung des russischen Mannschafts-

besisndes.
W . T.-B. Petersburg , 23. Sept . (Meldung der

Petersburger Telegraphen -Agentur .) Man gibt be¬
kannt , daß die Vorlage über di : Verringermrg der
Mannschaftsbestände des Heeres durch zwei Ursachen
veranlaßt wurde, erstens kann das Land nicht länger
ohne männliche Arbeitskräfte bleiben, zweitens wäre es
nützlich, das Heer von den zu alten oder verwundeten
Ssidaten zu befreien, deren Kampfkraft nicht groß ist.
Werdies klm« die beaUichttgte M«tz»»hme wchMtge
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firranzrelle Ewsetzemssz zeitigen, indem der Staatsschatz
sehr grotze LMerffjitzttngen erspart, die gegenwärtig
den Aamiv« der Emgerogenen bewiMt werden, deren
Gesmatftmm« sich auf Hunderte von Millionen beläuft.

*

Der ftttfer an der rumänischen Front.
UV. T.-B. Berlin, 23. Sept. (Drahtbericht. Amt-

8ch.) Am 22. September durchfuhr Se. Majestät der
Kaiser die Schlachtfelder von Buzeau, Rimnicul, Sarat
rmb Focscmi. Hier sah er Abordnungen der Truppen,
die im Hetchft 1916 an dem Siegeszuge durch Sieben¬
bürgen und Mlmänien teilgenommen hatten und jetzt
an der Kampffront in der Moldau stehen. Se . Majestät
sprach zu ihnen von der großen weltgeschichtlichen Be¬
deutung dieser Kämpfe, die auch wirtschaftlich für die
Heimat von so großem Werte seien ur:d schloß mit den
Worten , daß, wenn der Krieg weiter gehe, dies nicht
Deutschlands Schuld sei. Im Laufe des Nachmittags
bestieg der Kaiser den Margüe Odobesti nordwestlich
von Focsam, der einen weiten Überblick über die
Kampffelder der letzten Wochen bietet.

aufceifeuns eines feindlichen Bataillons
«m der Euphrat -Front.

Der amtliche türkifche Bericht.
W. T.-B. Ko«ft«ntinopel, 24. Sept. (Amtlicher

Tagesbericht.) , Euphrat - Front:  In der Nacht
vom 22. zum 23. September führten unsere Truppen
einen Überffa l l gegen ein vormarschierendes feind¬
liches Infanieriebataillon aus . In einein dreistündigen
Kampfe lourde das feindliche Bataillonv o l l stä n di g
aufgerieben. Der flüchtende Rest stürzte sich in
de» Fluß und ertraak. 10 verwundete Gefangene fielen
in uxsere Hand und ebenso die gesamten Gewehre und
ÄwSröstungsn des Bataillons. Kaukasus - Front:
Patrvkillefflompff zu unseren Gunsten. Einer unserer
Kampfflieger zwang im Luftkampf mit zwei feindlichen
FLeger» einen davon zum Niedergehen hinter der feind-
lichen Linie. An den übrigen Fronten keine wesent»
liehen Ereigache . _
Di« Wirkung der deutschen Entschuldigung gegenüber

Argentinien.
V . TlsJS.  B «eu»S Aires , 23. Sept . (Reutermeldung.

Amtüch.) Di« Rote Deutschlands erweckt hier Befrie¬
digung. (A »tiz des W. T.-B.: Wie wir erfahren , handelt
es sich bei dieser Note um die heute bekanntgegebene Er¬
klärung der deutschen Regierung an den argentinischen
Gesandten .)

Mm zrW>etKr«MllteA bei Der KM.SpirkO.KrrM-
M-stAstjpst. KbeiMrsllyermgs-Gksrüslhasj. DMuM

dt » Stadt und L«nd.
Wfestafcener Na chrichten.

Dec K«Yt«ffeIpveis.
Die FruukßuÄ« tun 's Ebenfalls ' billiger als Wiesbaden.

Sie liefern die stawtoffeln für 8 M. in den Keller. Natürlich
erwogt auch dieser hahnebüchene Preis rwch den heftigsten
Widerspruch der vielgeschrüpsten Verbraucher. Die Provimztal-
kartoffelistele in Kassel hat ülbrigeus, offenbar unter dem
Drängen der Stööde, den Zentnerpreis neuerdings
von  5 .50 M. « uf 6 M. herabgesetzt.  Auch die berufe¬
nen Vertreter der Landwirtschaft, die gehört worden sind,
habe,: sich auf den Standpunkt gestellt, datz ent Zentnerpreis
von 5 M. voLkcmn en genüge, zumal zu diesem Preis noch
die Schnelligkeitsprämie mit 50 Pf . und die Kilometerprämie
mit 5 Pf . für den Kilometer kommen, so daß sich schließlich
doch für den Landwirr etwa 6 M. für den Zentner ergeben.
Die Stadt Kassel  hofft , nach der Festsetzung dos Grund¬
preises auf 5 M. die Kartoffeln für etwa 6.2 5 M. frei
Keller  liefern zu können, und Frankfurt wird nun auch auf
7.50 M» heruntergehen . Was geschieht hier , wo der Kar-
tosifelpneis beträchtlich höher ist als in irgend einer anderen
Stadt ? Natürlich müssen mindestens t>i*r 50 Pf . gestrichen
werden, um die die ProvinziaWartoffelstelle jetzt den Preis ge¬
kürzt hat. Das genügt aber nicht;  8 .20 M. sind immer
noch viel zu viel. Die Entrüstung über die unerhörte Zu¬
mutung , die hier an die Verbraucher gestellt wird, ist in allen
Kreisen der Bevölkerung, auch in den wohlhabenden und
reichen — allgemein . " Der Magistrat wirö alles tun , um
eine meckere Herabsetzung des Preises zu ermöglichen; viel¬
leicht verweist er an zuständiger Stelle vor allem auch 'darauf,
datz der Schwund  infolge Tweckabfalls usw., der zwischen
dem Acker des Erze r̂gers und dem Keller des Verbrauchers
entsteht, und der noch sachverständiger Meinung 10 bis 15
P « ye«t «us>« acht, nicht dem Verbraucher, sondern dem E r -
zeu ^ er angerechnet  werden mutz. Der Verbraucher

Au» Kunst und Leven.
* Refi4er>r-The»ter . Avch d«s Residenz-Theater feierte

SaaMagabend mit der Aufführung van S u d e r m a n n s
GrMngsd »« na „Die Ehre"  den Dichter, aus dessen Werken
man an dieser .St ekle schon einen ganzen Zyklus in historischer
Folge zufam« «« st-ellen konnte. Mau sah diesmal mancherlei
Gutes , besonders im Hinterhaus , wo das Milieu gut ge¬
troffen war . Zu rühmen sind da Frau Andree - Huvark
und Herr Bugge  als Ehepaar Heinecke, während Jessi
H o-l d geschickt die lüsterne Verderbcheit der Grotzstadtpflan.ze
M « a «-ffdnHUGoben wutzte. Auch Herr Schenck fand sich
mit dem geschw»llenen Buchdeutsch seiner Rolle als Robert
recht gut und einfach ab. Weniger besriedigte die Talmi-
vornehmhoft der Kommerzteuratsfainilie , in der eigentlich nur
Käthe Hause  ihrer Rolle (Lenore) Liebenswürdigkeit und
Eigenart mü §»6. Die berühmten und einst so leidenschaftlich
erörterten , und recht windschief anmutenden Theorie des
Kaffeegvafen aus dem Märchenlande kamen in der schwer-
fättigen Sprechweise des Herrn Ku st ermann  wenig zur
Geltung . - X. ? .

Kleine Chronik
Theeter und Literetur . Die Auktion  von Oskar

Ml» « -e-nstcha-lS Büchern  bei Max Perl beachte «l«

' Wreslnrdener Tagblrrkt._
tarn  doch seWstverständlich für sein gutes Geld eine gut aus-
gelefene und saubere Kartoffel verlangen ; ist der Erzeuger
nicht in der Lage, sie zu liefern , so mutz er sich eben die An¬
rechnung des Abfalls gefallen taffen. Auch darauf darf auf¬
merk tarn gemacht werden, datz durch einen derart wahnsinni¬
gen Kartoffelpreis , der nun einmal nach der Meinung ziem¬
lich aller Verbraucher eine ungerechtfertigte Be -
günstigung der Landwirtschaft  darstelle , die
Zeichuungslust für die Kriegsanleihe nicht
gefördert wird.

Rationierung des Gasverbrauches.
Bei Durchführung der von dem Herrn ReichSkommisi'ar

für Elektrizität und Gas erlassenen Verordnung , betr . Ein¬
schränkung des Gasverbrauchs liehen sich bet der schematischen
Zuteilung des Gases Härten nicht vermeiden. Auf die gegen
die Veranlagung erhcbenen mündlichen  Vorstellungen
sind Ungerechtigkeiten bei der Znmessung des Gasverbrauchs
gleich ausgeglichen worden, während die schriftlichen  Ein¬
sprüche ncch nicht alle Beantwortung siuden konnten. Auch
sie werden wohlwollend behandelt und nach Möglichkeit berück¬
sichtigt werden. Bei der Entscheidung über die Anträge wird
der Leftsatz maßgebend sein, den der Herr ReichSkommisiar
seiner Verordnung als Ausführungsbeftimnrung mit auf den
Weg gegeben Hot. „Die Bevölkerung soll wissen, datz die
Verordnung ein Aufru 'f an die Verständigen und c:ne Hand¬
habe gegen die Unverständigen ist, die ihre Mitbürger durch
planloses Verbrarchen schädigen. Für den Evwerb des ein¬
fachsten Lebensunterhalts soll möglichst gesorgt werden".

Da nun die Stadt nicht voy der Verpflichtung entbunden
worden ist, dem Gasverbrauch auf 80 v. Hundert der Menge
vom Vorjahr herabzudrücken, müssen die G r o tza b n e h -
n e r , die ihren Verbrauch im Vorjahr noch nicht wesentlich
vermindert haben, sich im tausenden Jahre zugunsten der
Kleinabnehmer Einschränkung auferlegen . Es sind Erhebun¬
gen darüber im Gange , in welchen Haushaltungen eine
wettere Herabsetzung des Gasverbrauchs über 25 v. H. des
Vorjahres noch möglich ist, die dann auf Grund des § 1 der
Ortsvorschristen verfügt weiden wird. Auf diese Werse soll
ein gerechter Ausgleich  in der Zuteilung des Gases
heirbeiaeführt werden. Jeder Abnehmer, der sich einzurichten
versteht, kann dann eine Überschreitung der ihm zugeteilten
Menge vermeiden. Wie aus einer Bekanntmachung der vor¬
liegenden Ausgabe hervorgeht, ist die Stadt gezwungen, das
von dem Reichskommissar festgesetzte Aufgeld von 50 Pf . für
jedes mehrverbrauchte Kubikmeter zu erheben, und zwar erst¬
malig nach Ablauf des Vevbrauchsmonats September . Es
wird jedoch auf die Möglichkeit hin , datz ein nur scheinbarer
Überverbravch infolge Änderung der Ablefetaye eintreten
kann, bei jedem Mnehmer den ersten Mehrverbrauch bis zur
Höhe von 10 v. H. eines Mmiatsverbrauchs stunden und erst
wich Ablauf des Monats Dezember verrechnen. Weiter ist
vorgesehen, den gestundeten Betrag zu erlassen, wenn inner¬
halb des fraglichen Zeitabschnitts (September bis einschließ¬
lich Dezember) keine wertere VerbrauchsüberfchreÄung statt-
findet.
3 «t dem Str «tzenbahn«n»lü » auf dev vierstadter

Linke
wird uns von einem Fahrgast d«S entgleisten Wagens ge¬
schrieben: .

Ich befand mich mn vorderen Wagen. Auf der Bieostadter
Höhe hatten wir eine Anrempelung mit einem Fuhrwerk , wo¬
bei der Anhängewagen an der vorderen Einfteigstelle einige
Beschädigungen erlitt . Der Führer bvemfte und 'begab sich zu
dem Fuhrmann , jedenfalls um Feststellungen zu machen. Wie
er bald darauf wieder feinen Fühverstand einnähm , stieg ich,
da ich mir inzwischen die Beschädigungen 'betrachtet hatte , zu
ihm auf die vordere Plattform . Die Fahrt gi'ng weiter . Gleich
hinter dem Felsenkeller siel mir auf , datz an der Hand¬
bremse etwas nicht in Ordnung  sein mutzte, denn
der Führer bemühte sich vergebens, den Wagen in ein ge¬
mäßigtes Tempo zu bringen . Meine diesbezügliche Frage,
die ich, nichts Gutes ahnend, an den Führer richtete, ließ er
unbeantwcrtet . Ich wollte jetzt abspringen , aber 'wegen der
beveits erreichten raschen Abfahrt war dies mit Lebensgefahr
verknüpft. Inzwischen arbeitete der Führer ver¬
zweifelt an der Brenisk  und mit dem Fuhe die
Pedalschelle; letzteres jedenfalls, um die Hintere Bremsen-
bodienung zu fordern . Ta alles nutzlos war , die Fahrt eine
rasende Geschwindigkeiterreichte und eine Katastrophe wegen
der fast rechtwinkligen Kurve an der Frankfurter Straße un¬
vermeidlich war , sprang ich in den Wagen, zu den entsetzte-i
Fahrgästen , ergriff aus altem turnerischen Antrieb rechts und
links je einen der oberen Hälteringe ^ ind machte einen
KliMmzug, um so wenigstens für meine Person den unver¬
meidlichen Anprall in schwebender Lage abMvarten . Einige
Augenbliche später erfolgte dieser, alles im Wagen zu Boden
schleudernd; auch ich siel rücklings aus den Boden, sprang
schnell auf und eilte aus dem Wagen, über den Führer hin¬
weg, der im gleichen Augenblick aufs Trittbrett hinfiel.

Im der Zuschrift eines Sachverständigen wird besonders
die Wichtitzk'eit eines tadellosen FunktionierenS der Bremse
ängefichts des bevgischen Terrains Wiesbadens betont, und

Höchstpreis 1550 M. für Goethes Faust mit den eigenartigen
Tetacroixschen Illustrationen.

Bildende Kunst und Musik. „Der heilige Morgen ",
Oper in 3 Men von Horst P l a t e n, 'dem Komponisten der
Musik zu Strindbergs „Folkungersage", ist an die Bühnen
versar-dt wraderc und erlebt bereits im Noveniber die Urauf-
fühiing. Die Dichtung stammt von Fritz Dietrich.

Wiffenschaft und Technik. Aus Lugano  wirb der „Boff
Ztg." gedrahtet : Im Alter von 73 Jahren starb am Donners¬
tag der Senator Giacomo Barzellotti,  Professor der
Geschichte der Philosophie an der Universität Rom,  einer
der wenigen aufrichtigen Bevehrer der deutschen Wiffenschaft
und Kultur , 'der seine Ansichten tauch nach dem Ausbruch des
Knegs nicht verleuguete, sondern unerschrocken in Tages¬
zeitungen und Zeitschriften vertrat , .und deshalb arge Be¬
schimpfungen und Verleumdungen erdulden mutzte.
Barzellotti , den auck) freundschaftlicheBeziehungen mit Donna
Laura Minghetti , der Mutter der Fürstin Bütaw , verbanden,
hacke noch im September 1914, wenige Wochen nach AuSüruch
des Kriegs , einen flammenden Auftuf in iataliemscheii
Zeckungen veröffentlicht, in dem er es als ein Gebot der
nationalen Ehre für Italien bezeichmete. seine Bündnispflich¬
ten treu zu erfüllen.

Wend-AuSgabe. Erstes Nr. 4*7,
dann vor allem damit bewiesen, daß die in Wiesbaden,
leider nicht seltene überfüllung der Stratzenbahn.
wagen  unter Umständen ebentzrlls zu wner mangelhafte»
Funktion der Bremsen führen köirnen. Abgef'ehen davon, datz
die Überfüllung an sich geeignet sei, den Mecha» smns der
Wagen zu stören, verhindere sie auch oft den Wagenführer
sich der Bremse rechtzeitig und wirksam genug zu bediene»,
Gegen die Überfüllung der Wagen soll daher, abgösch« vo»
allem anderen , wegen der damit verbundenen Lebensgefahr
erngeschritten werden. _ _

— Städtische Berkaufsständc. Die Stadt gibt heute m,
ihren Derkaufsst-änden ab ' Weitzkraut zu 8 Pf ., Gelbe Rübe»
zu 14 Pf ., Gurken zu 10 Pf ., Salat zu 5 Pf ., Kürbiffe in
Halben uüd Vierteln zu 10 Pf ., Tomaten zu 30 Pf ., Rettich«
zu 5 Pf ., Blumenkohl zu 80 Pf ., Apfel von 20 Pf . an, m
diirchweg guten Qualitäten.

— Eine arge Enttäuschung erfuhr äuf «d«m Wochenmarkt
beute eine Frau vom Lande, welche mit einem großen mit
Walnüssen  gefüllten Kgpb ankam. Sie begann, d« Nüffe
zu dem seither üblichen Preis von 2.30 M. für das Pfund zu
verkaufen, und wußte offenbar nicht, daß die neuesten Höchst-
pveis-Feists-etzuiigen nur ncch einen Preis von 85 Pf . für das
Pfund zutaffen. Ein 'Schutzmann machte sie darauf aufmerkt
sam und zwang sie, ihren ganzen Vorrat zu diesem Preis ab¬
zusetzen. Natürlich war die Ware im Handumdrehen ver¬
griffen.

— Eine Obstversteigerung hielt die S t a d 1 am vergangs-
ren SamstagN 'achmittag ob. Ausdrücklichwaren die Wieder-
Verkäufer dabei ausgeschloffen, und eine weitere Beschrän¬
kung war den Bswerbeirn insosern auserlegt , als dem crn»
zelnen nicht gestattet war , mehr als einen Baum zu erwerbe^
Die Deilnobme an der Perfteigerung war auch bei dies
Einschränkvngeki eine auhercidentlich starke. Die gelöst!
Preise bewegten sich um 14 M. für den Zentner herum
einer guten , voll ausgereiften Ware. Kaum hatten 'die Le
den Zuschlag erhalten , da begäben sie sich sofort ans
machen. Das ist zwar immer noch lein Preis , der weit
das hinausgeiht, was man bei der diesjährigen vorzügi
Ernte glaubte erwarten zii können, immerhin ble bt er
rück hinter den sonst auf dem WochemnarÄ von den L
leuten geforderten Preisen . Nicht ohne Interesse ist es, drtz
bei dieser Tage in der Pfalz abgehaltenen Obftversteigarun-
gen nur Preise von 5 bis 7 M. für Apfel auf dem Baum er»
zielt wurden, und datz 'dort der Höchstpreis für Btrnem war
5 M. beträgt.

— Wiederaufbau des Wiesbadener Handwerks nach de«
Krieg. Das Interesse unserer Bürgerschaft zeigt sich in!
steigenden Matze. Die Stiftungen  mehren sich in er-
treulichelr Weife Auch bei dem Verlag des „Wtesba
Tagbtatts " sind bereits Beiträge eingegangen . Weitere
trciae werden dcvt gern entgegenyeiwmmen. Die
stellen und die Mitglieder des Arbeitsausschusses hoben in
diesen Tagen eine rege Werbetätigkeit begönnern.  Es ist zu
f)offen, datz bei der ersten öffentlichen Quittu «gs«rteikung be-
recks zalsiveiche und namhafte Beiträge verzeichnet werde»
können. Die erste BeröWentlichurg erfolgt anfangs Oktober
und wird die Beiträge , die b»s Ende September geflosse»
sind, umfassen.

— Die ranzige Butter. Die GefchäftsMrung der Der,
einigung der Butterhändler  Wtesbode « . G. «.
b H., 'welche die Brftter tm Auftrag der Stadt Wiesbad« .
verteilt , teilt uns mit, datz sie bereits bei der sie beliefernde!
HauptverteilungSstelle in Frankfurt a. M. wegen der man¬
gelhaften Qualität  der Butter vorstellig  gewoch
deii ist. So weit Abhilfe möglich, ist diese zugefagt worden,
und es wird bestimmt erwartet , datz die kommenden Sea-
dungen von besserer Qualität fein werden.

— Beschlagnahmt wurden einem Nordenstädter HärHler
von 'der Polizei Schinken und Preßkopf,  die er auf
einem Obftwagen versteckt, zur Stadt bringen wollte.

— Unfall. Auf der Heimfahrt von Wiesbaden fpr« rg
ein Bäckerlehrling aus Erben he im  von der im Fahren be¬
findlichen „Elektrischen" und brach ein Bein.  Man ver-
brachte ihm zu seiner in der Nähe der Erüenhoimer Höhe woh¬
nender' Schwester.

— KricgSsteuer. Um allen Betelligten Weiterungen ^z>«
ersparen , sei darauf hingswiefen, datz der feste Fällig¬
keitstermin  der 1. Juni ist. Durch Gesetz ist bestimmt,
daß unter allen Unötänden bei einer späteren Entrichtung de-
Steiiier Perzugszinsen  zu entrichten sind, auch in de»
Fällen , in denen die Anforderung verspätet erfolgt.

' — Die Erntehilfsarbrit der höheren Schulen. Wecrn
die Versammlung des 13. taudwirtschaftstchen BezmL'venelus
die Schülerhilse der höheren Schalen ganz allgemein recht gf
ring einschätzt, so steht dies in geradem Widevspruch zu ande¬
ren Urteilen aus Laudwirtskreffen . Die Schüler deS
Könitzl . Gymnasiums  zu Wiesba'den haben während
der ganzen Sommerserien und noch darüber hinaus i« 10
Bauernhöfen zu Biebrich -bei den schweren Arbeiten an d«
Dreschmaschine  ihren Mann gestellt und erhielten dar¬
über ton dem Kriegswirtfchaftsamt zu Biebrich
nachfolgendes Zeugnis : „Die bei den hiesigen Landwirt « ^
boschäftiigten Schüler des Kömgl. Gym-nasiums zu Wiesbaden'
zeigten sich als arbeiffame , willige und brave Burschen, di«
zu keinevlei Klagen Anlaß gaben. Man mutzte sich wunder»
ob ihrer Standhaftigkeit bei differ für die Jungen zu
schweren und schmutzigen  Aribest."

— Konkurs, über den Nachlaß des Sanitätsrats Dr. Marti»
B e r l e i n von Wiesbaden ist am 15 September 1417, vornnttagö
'Wl  Uhr , das Konkursversibren eröffnet worden . Der Rechtsan¬
walt Dr Paulv in Wiesbaden wurde zum Konkursverwrlter er¬
nannt. ' Konkursforderungen sind bis zum 20. Oktober 1917 bei dem
Gericht anzumelden.

— Kleine Notizen. Dem im veröffentlichten Stunden>otan tsiehe
Anaiae, vorgelehenen Anfänoerlehrgang der Stenographie-
schule Stolze - Scbrey (Gewerbeschulgebäuve ) tonmn a»
25. September, abends 8 Uhr, noch Teilnehmer beitreten.
vorberichte über Runst, Vorträge und verwandtes.

* Konzert. Paul Rehkops, das langjährig- beliebte Mitglied
rmierer Hofbühnc, las mit verflossener Spielzeit leid-r aus dem. Ber-
bande dieses Instituts ausschied, wird am kommenden Donnerstag
im Verein mit seiner Gattin Elsa Rehkopf-Westendorf im Kastno-
saal einen eigenen Abschiedsabend veranstalten. Frau Rehtô -
Westendorf singt Arien und Lieder, während H:rr Rehkopf mit
Opern- und Opercttenschlagern, vied-rn zur Laute, ernsten m»
beiterev Rezitationen sowie im Verein mit seiner Gattin nnt -Volks«
liedern' al« Duette ,nit und obne Lautenbegleitung nochmals sein«
Brelleitigkeit zeigen und so dem hiesigen Publikum Leb-wohl sagen
wird Bei der vielversprechenden Reichhaltigkeit des Progra« » -
dürfte ein hübscher Abend zu erwarten sein.
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Sie. 48» . Mewta», 24. September  WTT7.
* Refibeî -TH-ater. Das neue Schaanklustspiel ,Junzgcf«llen.

bamnterung erweist mehr und mehr seine Zugkraft und erscheint am
D« nstag und D«merst«g wieder auf dem Spielplan. Die zu Suder-
mauus 6V. Gehurtstaq neu einstudierte„Ehre" wird Mittwoch
V-ederho« . Am Samktag und Sonntag wird eine große Tan;-
Overrtteupoße gegeben. „Der Tätige Balduin" mit der prickelnden
Musik von Waller Kollo, die als S »laqcr am Berliner Austspielhaus
alle überbot. In diesem überaus ulkiäen Stück gastieren die neuen
Qpeeetten-Svubretten Frl . Waldburg und Frl . Lamhcrl.

Ne»er a«§ «Mer Welt.
Schweifes SisexibahnuNglück. W. T.-B. Valladolid,  23. Sepl.

Agence Havas. Ein Postzug fuhr in einen Personenzug zwischen
Ratapozueles und Pozaldes hinein. 13 Personen wurden getötet,
37 verwandet. /

Ein slüchtiper Drsr«md«nt »« hastet. K a sse l , 20. Sept. Hier
wurde der 19jährige Kassengehilfe Schnide vom Lanvratsamt Mühl-
hausen (Thürmgeu), der mit 32 000 M. flüchtig geworden war,
vez.yaMi. _ _ _ _ _

Handelsteil.
Awtfteke Dewseitktirse in Deutschland.

W. T.-B. Btk «, 24. Seytfcr. (Drahtkericht .) Telegra¬
phische Auszahlungen  Mir:

Helfend
Dh ieu rt . . .Scdveden, » .
Ntrwqot . . .
Schweiz . . . .
Oesferreich -UnfU 'n

» * 1 .75 Q. Mk. 3M .3S B. fär 100 Oulden317.ee *. Mk. 817.«* B.
34 * .75 O.  Mk . 941 .3« I.
317 .95 Q. Mk. 317 .7 « » .
153 .3 « G. Mk. 163 .5 * I.

•4M O. Mk. « 4 .3* B.
Ml « O. Mk. * 1.50 B.
1 *.** O. Mk. 3* .* * B.

1* 7 .«« O. Mk. 138 .5 * B.

1*0 Kranen
IM Kranen
IM Kranen
ISO Francs

IM Kranen
100 Lewa |

1 türk . vfd.
100 Pesetas

lahuatri* und Haadal.
* Ei*« Umgestaltung unserer lederwirtschaftlichen Ge-

setzgebuug in wesentlichen Punkten steht in Kürze bevor.
Namentlich ka*n die Abänderung der bisherigen Höchst¬
preise  für gewisse wichtige Ledergattungen erwartet

e we! Malinesin anuröhren werke . Der Jahresabschluß der
Mannesmannröhrenwerke weist einen Rohgewinn von
50 187 515 M (gegen 31184176 M i. V.) auf. Nach Abzug
der gesamten Unkosten, Anleihezinsen, Steuern, Abschrei¬
bungen usw. verbleibt ein Reingewinn von 24 748 617 M.
(gegen 16987 324 M. i V.). Der Aufsichtsrat schlagt die
Verteilung einer Dividende von 15 Proz. (wie i. V.) und
eines Bonus von 3 Pioz. vor. Der Vortrag auf neue Rech¬
nung erhöht sich von 2077 606 auf 4348 266 M.

Verkehrswesen.
w. Bie SiHdeut9«he Eisenbahn-Gesellschah hielt am

Samstag ihre 24. ordentliche Generalversammlung
ab. Anwesend waren 12 Aktionäre mit 8405 Aktien. Der
Bericht der Direktion und des Aufsichtsrats über .las abge¬
laufene Geschäftsjahrwurde genehmigt, ebenso die Bilanz
und die Gewinn- und Verlustrechmung, sowie die Verteilung
des Reingewinns. Der zur Verfügung stehende Überschuß
von 1 888 704 M. ist wie folgt zu verwenden 6V2 Proz. Divi¬
dende auf 26 Millionen Aktienkapital gleich 1690 000 M.,
Tantieme 87 370 M., Vortrag auf neue Rechnung 111 414 M.
An Stelle des verstorbenen Aufsiehtsratsmitgliedes Geh.
Baurats Dr. Gillhausen  in Essen wurde Direktor
Dr.-Ing. Wen dt in Essen gewählt.

w. Die Hessische Eisenbahn - Aktiengesellschaft ge¬
nehmigte in ihrer am Samstag stattgehabten Generalver-

sammlung den Geschäftshe- oht des Vorstände* und d£
bTmz,  die mit 15325 449 M. ateefcMeßt Ferner ’«£ * 5®
Verteilung von 4 Pro*. Dividende genehmigt In ^ Asichtsrat wurden die frühere» Mitglieder vnedeegew»« ,
teils durch neue ersetzt

Weinbau uhi  Weiihandel.
= Bodenheim, 23. Sept. Am D°nn er steg,den !̂ S«g-

tember, bringt die Obersöeutn. nt Liebrechtechê W
verwaltung dahier die zweite HBfle ihre rfeiciir
heimer Kreszenz zur VenteMf u°d
zeitig die letzten 1915er Naturreine aus der hiesigen u*-
markung. _ _

Wettervoraussage für Dienstag, 25. Septbr. 1917
TO. i « lI «W. orol . ^ ck. iiAbtfelunsdMPH7ak,L Varel » »
Vorwiegend heiter, vorübergehende Bewölkung, Gewitter

' nicht ausgeschlossen, warm.
Wasserstand des Rheins

am 24. Saptember - .
Biebrich . Pagel : 1-81 m gegen 1.95 m am geatn *« VcaaaJtfe«.
Canb « 2.52 < <2öa < < *
Mainz . < 110 c < V» < <

Oie AhenS-AusgaVe uinfastt 6 Seiten.
H-uptschrift leit-r : A. jt gerhorst.

smugUMiHAtaBS* ycdUCii■•rTi
Nacbrickttn̂a'uŝ Wiesbaden" und̂ "den Nachdar bezirken: I . - Diefen » « ch;
für Akrichtsia«!: H. Diefenbach : türSpart und Lustlaprt:
für Bermiichles und den » rie,lasten « . L - packer ; »“ »“ töSSfigk ® - * »•

tut die Anzeizen und Rell -men: tz. D ° rn - us . ilmilich in 3»>««kaden.
Druck und Verlag der L. Schellendergschen Hos-Huchdriuferer in

Sprechstundeder « christleirun,: 1» »i» t Uhr.

Bett. Kitiimi! les iisietltiiies.
Das d»rch Ver»rdnung des Herrn Reichsk»« missars für Elektrizität

u»d Gas festgesetzte Aufgeld »on 50 Pf. für jedes Mehrverbrauchs
Kubikmeter mutz erstmalig für den Vcrbrauchsmonat September ds. Js-
angefordrrt werde». Es wird jedoch den nicht zu umgehenden kleinen
Unterschieden in der Länge der einzelnen Verbrauchsmonate in folgender
Weise Rechnung getragen: Erfolgt in einem der Verbrauchsmonate
September bis einschließlich Dezember ds. Js . eine Uederfchreitungder
festgesetzten monatlich' n Gasmenge um nicht« ehr als 10 vom Hundert,
so wird das erstmalig fällige Aufgeld bis zum Ablauf des VerbrauchSa
«»nats Dezember gestundet. B«n seiner Erhebung wird abgesehen, »e»n
i«»erbatb des genannten Zeitabsch»ittes keine wehere D« bre»chsüber-
schreitmig stattgefunden hat.

Die Vorschriften hetr. Einschränkung des Gasverbrauches im Stadt¬
bezirk Wiesbaden, sowie in den Gemeinden Bierstadt, Sonnenbmg und

. Dotzheim vom 15. August ds. Js . bleiben im übrigen unberührt. Es
wird deshalb daran erinnert, daß bei wiederholter Ueberschreitung des
zulässigen GasverbrauchesAbfperru», der Leitung zu gemäriigen ist und
der Z»«iderh«»delnde außerdem mit der Berhängu», der im 8 7 der
Vorschriften angegebenen Bestrafunge» (Geldstrafe bis zu Mk. 10000.—
u»b Gesü»g»is bis zu einem Jahr) zu rech»en hat. F 4«3

Wiasbohe «, den 24. September 1817.
I « A»ftr«ge U* »aich »k»« misfar» fmt «Ieft *i| tt«t

MM» • «#.
Der Bertra»ens« «»»: Dipl.-J «g. !Jrf *y, Oberi»«e»ie»r.

Bekanntmachung.
Betrifft: Die Lirfernng v»n Kartssfeln

ans de« Lanrkrei» Wieshaden.
Anstalten, Refereelazarette, Krankenhäuser und ähnliche Verbraucher,

die im Borjahre infolge der geringeren Lieferungsfähigkeitdes Land¬
kreises Wiesbaden Kartoffeln zur Einkellerung aus dem Landkreise nicht
erhalten kennte», könne« in diese« Jahre vem Landkreise beliefert
»erden. Schriftliche Anträge si»d an die KreiSkartoffelstclle, Lessing¬
straße 16, zu richten.

Bei «Ken « eastverhrauchern » die mehr wie 20 Zentner Kar¬
toffeln einkellern»ollen, behäli sich die Kreiskartoffelstelle»ie Zuteiluu,
hes Lieferanten v»r , auch dann, wenn eine schriftliche Lieferungs-
erklärung eines Landwirtes vorliegt. .

Aus den Bcdarfsgemeindendes Kreises: ViehrlW , Daftheim,
«onnenher «, Franenstei » und Rambach ist die Lieferung von
Karioffrln» ie im vorigen Jahre ausgeschlossen. Bezüglich Mierftadt
ist die Lieferung nur mit schriftlicher Genehmigung der Kreis
kartoffelstelle gestaltet.

Für Kartoffelerzeuger. die »egen Mangel an Fuhrmerk die Ke»ee-
liefrrung nicht au-führen kö»ne», übernimmt die Kreiskartoffelstekea»f
Antrag die Zufuhr an die Besteller. ^ t v

Alles »eitere ergibt sich ae»s den vom Maglstrat der Stabt
baden zu erlassenden Bestimmungen.

Weasha »«-« , den 30. Septqaber 1917.
Kr« <ka»t»Gelfba«- »as Landkreises Mies »«»en,

3»ssi«,strch- IS.

RtiMn Si « ni « ht ab
ohne Ihr Gepäck versichert zu haben.

JeI. IM VersielierHgswertM.2 Präaie.
Verlangen Si* Prespekt durch 775

Born Jb  Schottenfels,
Hotel Nassauer Hof. :: Tel. 680.

Heute verschied sanft nach kurzem, schwerem Leiben mein
lieberM-mn, unser guter Bater und Großveter

i«* Otto Koster. »****«•*.
f Im Kamen ber trauernden Hinterbtiebenen:

FmmiUe mk*
«Hehhehe», • *<«, S7*»«ft»rt. den 22. Sept. 1917.
die Sintscherung findet Dienstag, den 25. d. M.> 10 Uhr

vormittags, auf dem Südfriedhofe statt. Kranz, und Blumen-
spenden auf Wunsch des Verstorbenen dankend verbeten.

Aevfrl.
Ein Baum braune Madaviel, halt¬
barer Winterapfel, zu verkaufen.

Unkelbach. Schwalbacher Str. 91.

Gebrüder Krier, Bank-Geschäft, Wiesbaden, Rheinstr. 96,
Inh.- Dr. iur. Hippolyt Krier, Paul Alexander Krier. Reichsb.-Giro-Konto.

An- und Verkauf von Wertpapieren gleich an unserer Kasse und im
freien Verkehr. — An- und Verkauf aller fremden Banknoten und Geld¬
sorten. — Vorschüsse auf Wertpapiere. — Kupons-Einlösung, auch vor
Fälligkeit. — Kuponsbogen- Besorgung. — Ankauf t #ü japan ., russ.,
fienl., serb., ital ., portug., rumän. u. Vict. Falls Kupons. — Vermietung
von feuer- und diebessicheren Panzerschrankfächern. —Mündelsichere
4, 4Vgu. 5 °/0 Anlagepapierean unserer Kasse stets vorrätig.

" I Wiedersehen war sei»e und unsere Hoffnung!

Hiermit die schmerzliche Mitteilung, daß am 17. September»ach schwererB«r»«»du»-
uuser lieber, teurer Sohn und herzensguter Bruder

Fahrer
im F-td - Art . - R - ,t . Kr . 7» .

im blühende« Alter van 19 Jahrs« den Leldentsd fürs Vaterland stach.
In stefsr Trmmr:

Wilhelm K - ffelifch u«d Fr « «.
geb. Kaisev.

WiU,-l« Hasselkach.
jina pajfrlkach.

Grdenkeim , den 24. September 1917.

Am 22. September entschlief nach kurzem Leiden mein innigstgeliehter Mmtn, unser
herzensguter Vater, Großvater, Urgroßvater, der

Rentner

Sldolf Landau
iM 84. Lebensiâre.

Im Name» der trausrnden Hi»t« >ftchs»«»:

Frau Kaseptza Fa«>a».
geb. i *mn.

Wiesstade » . Lodr. Marsch »«. P -t-r- st«»«

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 25. d. M., 11 Uhr, b»» der Leich«»h>>« des
iftarl. Friedhofes, Platter Straße, aus statt.

Heute nacht verschied plötzlich meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegorpputter,
Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Zriederike Reimer,
geb. Krauter.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl HLelmer.

r ^iesbads«, Kamßnr-, Spandau, Wolfenschiesen, Hk«ris,
tzellmunbstraße 17. , . ^ den 22. September 1817.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 26. d. Mts., nachm. 3 Uhr, vom Südfriebhof
aus statt.

"6
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Walhalla
Heute und morgen den ganzen Abends

fritna Münchner Bier im Ausschank.
Tulpenstiel -Konzerte.

Eintritt frei!

Mittwoch, den 26. Sept. 1917, abends 8 Uhr, im grossen Saale:

Symphonie - Konzert»
Leitung: Carl Schuricht.

Solistin: Johanna Vogeltang (Violine).
Orchester: Städtisches Kurorchestor.

J . Haydn : Symphonie in C-moll, J. 8. Bach : Violinkonzert
in E-dur, W. A. Mozart: Ouvertüre zu „Jdomeneo“, C. Stamitz:
Violinkonzert, L. v. Beethoven: Ouvertüre Leonore Nr. 3.

Zuschlagkarte (numeriert ) 50 Fl., mit der Abonnements-,
Kurtax-, Tages- oder Besichtigungskarte vorzuzeigen. F620

Städtische Kurverwaltung.

i Cfealast'
11 Cabaret

Dotzheimer Str. 19. Fernr. 810
(in den vorderen Räumen des

Vergnügungspalastes
Gross - Wiesbaden .)

Vornehmste Kleinkunstbühne.

Einladung sJESär
tember , abends 8 1/» Uhr, in der

zur Mitglieder -Bersammlung
de» 27 . Sep»

Wartburg (Klubsaal).
Schwalbacher Straße 51. ' ' F429

Tagesordnung : Aufgebe » des Tierheims?
Die Versamnllung ist unter allen Umständen beschlußfähig.

_ Der Vorstand des Tierschntzvereins . (g. V.

Leibrenten -Bersicherung.
Die von mir vertretenen , unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen

Gesellschafter: gewähren für Mk. 1000.— Kapital-Einzahlung bei einem
Eintrittsalter von beispielsweise: . 1265

507,, 55V, 60»/ , 651/2 701/2 76V, Jahren
Männer: 75.20 85.35 100.35
Frauen: 70.28 80.37 94:58

Lebenslängliche Jahres reute.

122.59 149.00 191.57 Mt.
113.83 .138.14 164.85 Mk.

Jederzeitiger Eintritt . Sofort beginnende
Erhöhung des Einkommens . ~

Bei bei. Abkommen statt barer Einzahlung Verwendung mündelsicherer
Wertpapiere zulässig. Strengste Verschwiegenheit. 917

lieh . Port , Generalagent, Wiesbaden , Luisenstr. 26. (9—12.)

I mittniodi. den 26. Sept.,
bleiben meine Geschäftsräume

§ hohen Feiertags wegen
I gesdiinssen!
1 Kaufhaus MpM Hl

Kirchgasse 62 .
olf

K150

Möbel-klnkaus.
wmm  oni UtsetlHle ML« Wviev.

einzelne Möbelstücke, sowie auch unmoderne gute Möbel
sämtliche Einrichtungs -Gegenstände

werden bei sofortiger Kasse »nd sehr guter Bezahlung
angekauft.

WdrllMV'rihr , Klel-flr. 36  u. 40. Tele-H. 2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets grohes Lager in Gelegen-

heitskäufe « und neuen Einrichtungen,
sowie einzelne« Mäbelstückenund «ebrauchsgegenständen.

Bei Neueinrichtungen werden Möbel ete. in Tausch genommen.

Kopfwatschen
mit W.  Natnrwellon (auch mit Teer - und Kantillos
ohne Preisaufschlag empfiehlt

»chb . XmI « , Fristurjascliäft,
Enaser Strass « 44.

Erstklassige, peinliehst saubere und sorgfältige Bedienung,

Tagbiatt-Triiger
und- Trägerinnen

kautiousfahig , zum 1. Oktober gesucht.
Näheres Tagblatthaus , Schalterhalle rechts

8pielplan vom 16.—30. Sept.
Auftreten nur erstklassiger

Kunstkräfte u. a.:
Georg Bayro, Humorist und

Ansager.
D’Alpensteirer, Tirol. Gesänge.
Anny Kellner, Vortragskünstl.
Rosl Loisl, Wiener Sängerin.
Tilly Waldenburg, mod. Tänze.
Schwestern Kobold,Verwand!.-

Tänze.
Mia Delphin.Stimm.-Soubrette
Hansi Tischler, Oper.-Sängerin
Pepi Petro,beliebte Humoristin
Cecilie Kelly, Scherzlieder-

Sängerin.
Heinz Firnis, Bayer. Komiker.
Es wird nur Wein in Flaschen
:: :: serviert. \. :
Anfang 8 Uhr. Eintritt 2 Mk.J

Taunusstr . 1.

Ein Meisterwerk
artistischer Kunst

bietet die schöne, graziöse

rANDQA
in dem

großartigen Zirkusschauspisl

Des Lebens
ungemischte
Freude- -

5 Akte. 5 Akte.
Von der gesamten Presse wurde
dieser bedeutende Film als eine

Glanzleistung
der groben Künstlerin bezeichnet.

Der
Kosenkanaiier

Fideler Schwank
mit dem unverwüstlichen

Taut Heidemann.

in Flaschen empfiehlt

3oh. Zitli,
Schiersteiner Str . 11. Fcrnspr. 4942. !

hohen feiertags halber
bleibt unser Geschäft

Mittwoch
geschlossen.

Warenhaus Julius Sermaß, S. «. d. h.
K97

Osram
Flatk,

‘/> Wattlampen ‘ s
Lliseustr . 46, neben Residenz-Theater . Tel. 747

Wiesbadener
Konservatorium

für Musik
und

Ktusik-Vorschule
Rheinstrasse 64 . Direktor Michaelis.

Eigenes Gebäude. — Gegr. 1898.

Institat für aUe Zweige der Teiknst.
Organisation:

Abteilung Faehsolmle , Abt B: ung Dilettantenschule.
Jn beiden Abteilungen: Unter-, Mittel- und Oberklassen mit nur
zwei Schülern in einer Klasse. —Honorar von 30 Mk. an vierteI]ährL

Hauptfächer:
Viainancmol ' Königl. HofkapeUmeister Professor Mannstaedt.
MällCibpiCl , (Vollkommen pianistische Ausbildung bis zur

Konzertreife). Direktor A. Michaelis, Königl. Kammer¬
musiker K. Hirsch, Pianist K. Wiegand, Musikdirektor
Karl Theo Schulz, Kapellmeister J. Schröder, Pianistin
Fräul. Ella Michaelis, Fräul. A. Battenfeld, Fräul. M. (Hans,
Fräul. K. Hülcker, Fräul. Elsa Michaelis, Herr H. Wollt,
Königl. Kammermusiker 0. Schäfer, Fräul. H. Haas«,
Fräul. E. Kilian, Fräul. E. Krotoschin, Fräul. L. Klein¬
mann, Fräul. A. Haenchen.

facand 1 Frau Dr>  Haas -Zoepffel, Königl. Hofopernsängerin.
Ufodllg . (Vollkommen stimmliche und dramatische Ausbildung

bis zur Bühnenreife .) Frau Schröder-Kammsky, Königl.
Hofopernsängerin.

Vinlincniol > Direktor Arth. Michaelis (Methode Josef Joachim) ,
i lullilbjJiCl . Königl. Kammermusiker K. Hirsch, Kgl. Kammer¬

musiker van v riesten, Kgl. Kammermusiker R. Biehn,
Herr Roh. Fischer, Mitglied des Städtischen Kurorchesters,
Frl. Gertrud Michaelis, Herr K. Brust.» • Königlicher KammermusikerA.Boehm, Fräulein Elsa. Michaelis.

riSfrt . Königl. Kammer- Flowinaftfl ■ Kgl. Kammermusiker
rlUlCi musiker K. Gäbler. MH illOLlu, o . Schäfer.
Musikgeschichte: Königl. Seminar-Musiklehrer Fr. Stein.

Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen.
Diplom■Examonu. Reifezeugnis.

Nebenfächer:
Kammermusik, Orchestarspiei, Theorie, Mnsikgsschiehte, Klavler-

und Violin - Zusammenspiel (als Nebenfächer henerarfrti),
Pädagogik u. Methodik.
Oeffentliche Vortragsabende. — Eigener Konzertsaal.

Abteilung C:

Musik 'Vorsehnte
für Kinder vom 6. bis 11. Jahre.

Dnterrichtsfächer: Klanier, Dioiine, Cella.
Honorar für Schüler der Musik-Vorschule vierteljährlich 25 Mk.

Seginn neuer Kurse:
Montag, den 1.  Oktober.

Anmeldungen für das Konservatorium , sowie für
die Musik-Vorsehule werden jederzeit im Büro des
Konservatoriums , Rheinstrasse 64, Zimmer Nr. 11,
entgegengenommen . 950
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BekanntMachani ;.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben ), die vor Schluß eines

Vierteljahres erfolgen, nehmen von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil.
Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach zweckmäßig

vor 30. September 1917 zu leisten.
Ebenso empfiehlt es sich für neu hinzutretende

Mitglieder , die Mitgliedschaft tunlichst vor dem
30 . September zu erwerben.

. E)er Gewinn -Anteil betrug seit 1891 nicht unter 6 °/o (in den Kriegs¬
jahren 1914, 1915 und 1916: SV/o ). '

H iesbaden , den 16. September 1917.

Yereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Eigenes Geschäftsgebäude: Hauritiusstrasse 7.
_ _ F

K̂ iglickes " Theaters
Verschiedene Achtel

Orchesterseffel, 1. Rang , Parkett,
Parterre u. 2. Rang abzugeben im

Reisebüro
Korn L Scholtenfeks,

Nassauer Hof. — Telephon 680.

Seidene

Xi) etter/näntel
©

fJleue tarnten
Jfille S rossen

• 'Diele Sorten

Jede Preislage.

ii
%

Wetterfeste | jj
ffflantelscide  ^

in allen Darben.

J . Werts
en -StJladcn - ßanggasse 20.

K154

SlMbmiW iet S1NW. SM SWeSAe«.
Anfängerk.Dienst . u.Freit . 8—9Uhr abds. ;Fortb .-Kurs. Mittw . 8—9, Deb.-« chr.
S—10, Dikt. Dienst , u. Freit . 9—10: Gewerbesch. Masch.-Schr. n. Bereinb.

| Gewäss. StockfischI
^ stets vorrätig.

* F . C. Hench , |
Konigl. Hoflieferant, v S

K Ecke der Goldgasse und Grabenstrafte. ^

Mif |( Hnjeigen
Lonnenbsr-

Bekanntmachung.
Ausgabe von Krankenbutter am

Dienstag , den 25. September , vor¬
mittags von 8—12. Ühr, rn der
Lebensmittelstelle, Wiesbad. Str . 24,
nach der Reihenfolge der Brotkarten-
nummern , und zwar : 401—800 von
8 bis 9 Uhr vorm., 801—1300 von
9—10 Uhr, 1201—1656 von 10 bis
1 Uhr, 1—100 von 11—12 Uhr. Die
grüne Answeiskarte muß vorgozeirst
werden.

Sonnenberg , den 24. S «pt. 1917.
Der Bürgermeister . Buchelt.

UMl ««Welj § 3
Heut KkWin-Mil,

Pint
u. große Au sw. Pianinos 1. Firmen.
Heinrich Wolfs, Wilhelmstraße 16.

Haarnetze brurgst.
Dro aerie Backe, Tannüsstraße 5.

Hautcreme
MlMle « irm.

E<ke La«- - und Webergasse.

Pelze!
Blaufmbs , Zobelfuchs. Alaska. Rat¬
fuchs. SkuakSovoffum. Nerz. S ««l.
Bisam, imit . AlaSkafuchs. v. 43 Mk.
Frau Görtz. Adelheidstrabe 35. Part.

_ Kein La den.»_

Mietverträge
p

vorrätig; im

TagMltW«li$,

Für Lazarette und Krankenhäuser!
Wermutwein per Fl . 6.56 Mk.,

vorzügl. f. Magen - u. Darmstörung.
Fritz Henrich. 811926

Telephon 1914. Blücherftraße 24.

Umpressen
von Hüten in Filz , Velour, Felbel,
sowie Umarbeiten von Samthüten
nach eleganten Formen bei bekannt
tadelloser Ausführung.

Jenny Matter
_ Bleichstraße 11._

Id ein getroffen.
Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

Heute eingetroffen:
Weißkraut
schöne feste Köpfe

Pfund 8 Pf.
Zentnerweise 7.56 Mk.

Schwanke Mach.,
59 SchwalbacherStraße 59.

' 414.

Steintöpfe
alle Größen eingetroffen.

Julius Mollath
Schulder« 2. Fernsprecher 1956.

Fliegenmitic ! 1» Vt.
— Erfolg verblunend ! —

Drogerie Backe. TaunuSstraße 5.

bis beginnen neu folgende Xnrss:
Dante’s

„Göttliche Komödie“,
Goetiie’s „Fanst“,

Me Knnst
des 19.Jahrhunderts.

Anmeldungen nehme entgegen :
Sonntag , Dienstag und Freitag von
11—1 Uhr.

Br. »Ml. jldeie jteitm:,
Amselberg 2 : : Fernruf 4744.

Beginn neuer Abfeh-Kurfe für

in Gruppen - und Einzel-Unterricht.
Methode von Ohrenärzten empfahl.
Kein Taubstummen -Unterricht. Pro¬
spekte, Referenzen u. näh. Auskunft
durch die langiährige Leiterin:

Frau E. Simmersbach,
geprüfte Lehrerin , Adelheidstr. 12. P.

Sprechstunden 10—12, 3—4.

Gmmi-§kWMM
Schwalbacher Straße 22,

empfichlt sich.
Gummi -Soklen
Gummi-Absätze

_ Reparaturen 1 Tag._
Kürbisse zu verk., Pfund 10 Pf.

Sauer . Adelheidstraße 33, Parterre.
Kochu. Latwergbirnen,

gepflückte, dicke, 10 Pfd . 2.50 Mk..
Bwrrgobstbirnen. Iklafsig, von 35 bis
55 Pf . das Pfund , Lagerobst, Aepfel,

Birnen , gut ausgcreift . billig.AuZ. RN. Matter Str.130.
Butter - n. Gute -Louisen-Birncn

zu verkaufen. Hocker, Forststraßc 31.
1 St ., Eigenheim.

Fckttbirnen
abzugeben. Eigenheim Pera - Haus,
Forststraßc 46 ._
Fetzt beste Pflanzzeit ! Wtnterhart!
Frühlingszwiebelri.

Etärtnerei M. Geiß,
links der Schiersteincr Str aße^

BrennhoLz
lre fert  frei ins Haus_

W . trail Wwe,,
Schwalbacher Str . 2. Telephon 84.BtenM, Pinien
wird geliefert frei Haus . Zu erfrag.
BiSmarckrina 41. 2.

Reitpferd , 6jährig,
ilotter Geher, kinderiromm. um
ständehalber zu verk., verleihen oder
zu vertausch, f. neue od. gebr. Möbel
usw. Bleichftrabe 13, Laden.

Schreibmaschine,
alte Waffen, alter Koffer zu ver¬
kaufen Müllerstrafie 8. 2. Etaae.

Fast neuer

VnWier-SknWWk!
preiswert zu verlaufe ». Anzusehen
zwischen 11 ». 1 Uhr Marktsttaßc 28.

Kleiner Flügel,
bestes Fabrikat , fast neu, billig zu
verk. Off. u. H. 319 Tagbl .-Verlag

Sollst. Bett 65, pol. Ovaltisch 35,
Korridorständer f. Kleider n. Schirme
30 Mk.. 1 Kleidcrschrank 65, l Go!d-
rahmen -Spiegel 25 Mk.. 1 Bettstz 18,
1 Sprungrahmen 24 Mk., gußeisern.
Abauß 4 Mk., 1 Tisch für 12 Mk. zu

Zwei Bettstellen
mit Sprungrahmen und Matratzen
abzugeben Kavellenstraste 5, Part.

2t.  p . Klcidcrschraiik
Herren - u. D.-Schreibtisch, Triimo-
Spieael , 12. Nußb.-Stnhlc . hell Sat .-
Waschkom. mit Marm .. 2 Federbetten
u. Kiffe». 2- u. 1t. Kleiderschr., lack.,
f. n. Tepp., Grammophon , Gaszugl .,
Plüschport., gr. Bilder u. v, billig ab-
zuncben Römerberg 9, 1 links.

Waschtoilette in Eichen, Aufsatz in
Fahence, für 70, Ansch.-Pr . 150 Mk.
Kavellenstr. 12. 2 r„ 9—11 u. 6—7.

Gliüprelse \i  elf. GMMIk
zu verkaufen. Zu erfrag , im Tagül .-
Berloa . Anzusch. 11—1 u. 4—6. Cs

60 Kilo verdünnte
KWkseMire, \ ßundeYAte.
2 Meter kompl. Feldbahngeleis lncul
zu verkaufen. Acker, Wellritzstr. 21.

Telephon 3930.

Bnlllliite » ii. Pcrlcll
lauft zu hohen Preisen

Marktplatz 3.

Antike Möbel,
Gemälde, Porzellan,

als Taffen, Figuren u. Uhren kaust
zu guten Preisen
K ©seniaii , ^ Äk 3-
Wertvolle antik Möbe!,
antike Porzellane , als Fig.. Grupp .,
Taffen, ganze Sammlungen , ferner
Brillanten , Perlen , alten Schmuck
u. Pfandsch. kaufe stets zn hoh. Pr.

tnffg, launusittEft? 25.
Antiquitäten , große Schränke,

eingelegte Möbel, Holzstanduhren,
Porzellan -Gruppen u. Figuren , alte
Taffen, Bronze - Figuren , Perser
Teppiche kauft Chr. Reininger,
Schwalbacher Str . 47. Tel . 6372.

l> Antike Möbel,
; Gemälde , Kupferstiche.

Porzellane8 u. sonstige Kunstgcgenstände-s kauft zu hohen Preisen
W. Fliegen,1 37 Wagemannstr. Tel. 52.

»egen bar zu
jlStUtlO kauien gesucht.
w j ür  Offerten unter
Wirtschsft L,L "-L
Gebr . Pianrno gef.

Oft . u. G. 311 an den Tagbl.-Berl.
Piano,

nur gutes Fabrikat , zu kaufen gef.
Off. u. M. 203 Tagbl .-Zweigstelle.
«k«m »ntz>»li. Slimolo,

besseres, mit Platten , zu kaufen ge¬
sucht. Offert , mit Preisangabe u.
R. 202 an die Tagbl .-Zweigstelle.

Piano , Rollpult
oder Sekretär , sowie Kassenschrank zu
kauf. ges. Postschlietzfach 102, Wicsb.

Perser -Teppich
und 2 Verbiudungsstückc
nur aus Pcivathand zu kaufen ges.
Off . u. F . 319 an den Tagbl .-Verlag.

Großer Perser - Teppich
u. einige kleine sofort gesucht, auch
Händler -Angebote erwünscht. Off. u.
S . 313 an den .Tagbl .-Verlag.

Mökel -Ankauf.
Bin Käufer für alle

Schlufzim., Speise ; .,
Herrenz ., Kücheu

MW- in jeder Preislage, -pss
Ferner : einz. Möbel, tvie Büfetts,
Vertikos, Bücherschr., Kleiderschr.,
Küchenschr., Schreibtische, Diwans,
Chaiselongues , Tische, Stühle aller
Art , gute Betten , Matratzen , Deck¬
betten, Teppickw, Gardinen , Klaviere,
Klubsessel usw. kaufe ich zu den
jetzt höchsten Preisen
au, und sofort Kaffa. Gleichzeitig
empfehle ich mein großes Lager in
neu. Möbeln u. Gelegenheitskäufen.

Möbel - Bauer,
Postkarte genügt. Wellritzstraßc 51.

Möbel - Ankauf;
Ich kaufe jeden Posten Möbel

ganze Haushaltungen , Nachlässe,
Pensionen , sow. Einzelmöbel, Schlaf¬
zim., Wohnzim.. Speisezim., Herren-
zim., Küchen, Betten , Roßhaarmatr.
Perser Teppiche, Klubsessel, Oel-
gemälde usw. usw. Zahle wegen
grobem Bedarf sehr hohe Preise

Wagman , Saalgaffe 26.

Schlafzimmer-, Speise-, .
Herren-Zimmer- u. Küchen-Ernmcht.
sowie einzelne Dtöbelstücke, apartr
Modelle in gediegener Ausführung
liefert noch zu günstigen Preisen dal
Möbel - Lager Bli icherplatz 3/4 ._ _
' GZ » . . Al~  50 Betten , Feder.

ÄtlftlC betten und Kiffengg Kleiderschränke,
Wascht, u. Nachttische, einz. Matr.
Tische, Stühle u. jcd. einz. Stück l„
jed. Zustande; zahle die höchst. Pr
K. Ka nncn bcrg, Hellmundstratze 17.

SWWiisSstllWSiiöe
vollständige Wohnung- ». Zimmer-
Ei»eicht., Nachlässe, einzelne Möbel¬
stücke. Antiguitäten , Pianos . Kassen-
sckiränke, Kunst- u. Aufstellsachen re.
Gelegenheitskanfh. Chr. Reininger,
Sch walbacher  St r . 47. Telephon 6372,

Z» hohen Preisen
werden sämtliche gebrauchte Möbel
u. komvl. Einrichtungen gekauft. Off.
u. L,̂ 297_on_ die Taub!.-Zw eigstelle,

Für Brautleute!
1 Schlafzim.. Eßzim. u. Wohnzim. u.
Kucke zu laufen gesucht. Offerten
u. M. 297 an Taabl .-Zweigst., B.-R.

6000 Hill., ment. Pitt,
(cüüü.folsirass-Äifflfiiiia
zu kaufen gesucht. Off . u. K. 297
an die Taabl .-Zweigst.. Bismarckrg,

Möbel -Äukttuf.
Feh kaufe jeden Posten Möbel,

ganze Haushaltungen . Nachlasse.
Pensionen, sow, Einzelmöbel, Schlaf¬
zim., Wohnzim., Speisezim., Herren-
zim.. Kücken, Betten . Roßhaarmatr .,
Klaviere. Tepviche, Klubsessel, Lel-
gemälde usw. usw. zahle wegen
großem Bedarf sehr hohe Preise
Postkarte gen., komme sof. Grünfeld.
Mainz . Gr.  O uintinS straste 11—14,
Kirfchbaum-Vett nebst 4 Stühlen

l'Kirschb.), alt . gestickt, od. Perlen.
Klingelzug zu kauf. gef. Off . m. Pr
Posischliestfach102, Wiesb aden.

Wer verkam gedr. Wäüel?
Einzelstücke od. Zim.- od. Wohnungs-
Einr ., auch ganz einfaches Mobiliar?
Derjenige bestellt, um viel Geld zu
erzielen, zum Ankauf nur Otto
Kannenberg , Walramstraße 27. Altes
christl. Geschäft am Platze.

8 mehrarm . Lüster,
auch defekt, zu hohen Preisen kauft

C. Dielst, Frankenstraste 26.

Alte Kleider
werden gefärbt, fiereinigt zu den be¬
kannt billigen Preisen.

Färberei Döri ng, Wellrchstr. 48.

MzelWM Sure
kaust zu den höchsten Preisen

Robert Maslo , Friseur -Geschäft.
_ Emser Straße 44._

Zu Zahnarzt wird ein
Empfangsfräulein

zu sofortigem Eintritt gesucht. Vor¬
kenntnisse zur Hilfe im OBerationsz
erw. Anzum. zw. —543 Uhr bei
Zahnarzt Kann , Kranzpl atz 1._

Zunrbeiterin gesucht
Damenschn eiderei Bismorckr. 16, 1,MteÄeilertea
finden Beschäftigung.

SeMttk Hell»«!«.
Luisenvla tz 3.

Wnllinil S“”K
Brunne nko ntor . Sviegelgaffe.

Köchin
in Restauration bewandert , sucht
Ta unus -Hotel. Mainz._ *33

Zuverl . Monatsfrau von 8—10%
gesucht Schenkeirdorff traste  3 , 3._

gliolet-Spielet(5ili)
für abends gesucht. Offerten unter
K. 319  an den Tagbl.-Verlag ._
Tannüsstraße 41, 1, ^ 4—5-Zimmer-
^Wobnuna . aut heizbar , billig.

N-Kmmer -ViA«
Rübe Kurv., m. Obfig. u. Stall , ganz

3000 Mk. od. aet. 2000 Mk.. zu v.
Off, u. S . 308 an den Taabl .-Berl.

Kupelle frei
von Duo aufwärts tauch Kino). Oft.
u. D. 316 an den  Ta alst.-» erl ag._
Bert . BriUiritrins.

Der ehrliche Finder wird gebeten,
denselben gegen

hohe Belohuun«
abzua. bei M. Beck, Lui senstraße 6.

15 Mark
Belohnung!

Eine goldene runde

Brosche
in schwarzer Emaille und mit dunkl,
Perle verloren. Gegen obige Belohn,
abzugeben bei Hosjuwelier
_Fnlius Herz, Wrbcraaffe.

Silb . Halskettch. mit eis. Siegfried
.verl. tzl. Bel, abzng, Herderstt . 17. 3.

Verloren i
schwarze Leder-Handtasche mit Fuh.
Sonntagabend Haltestelle Elektrisch«
Wilhelmstraße, Ecke Friedrichstraße,
Gegen Belohnung abzugeben brl
Krieaer, Blücherstr aße 27. Pärt.
ptfeftflfdje mit̂ iUtör-Uif
verloren . Abzugeben bei Anacker,
Tetzheim,  Oberga ffe 15._

, Eine Wagcnkapsel
verloren . Abzugeben gegen Belohn.
Ros enau, Marktplatz 3. _ ,

Schlüffclring mit 3>größ. u. 1 klein.
Schlüssel Sonntagnachm . v. Oranien-
bis Albrechtstr. verl. Abzng. Bäckerei
Ott , Albrechtstraßc 37.
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Vomelmies Buntes Theater
Al !Abendlich V'lt  Uhr Vorst »U * n * .

Ausserdem :

„Die grosse Attraktion.“
7.45 Uhr 3m  JteUiott' KeUwig

Liedersäugerin.
■lllllllllllllllllilllllllllllllllilllllll

81,otr| Geschw. Barnow und Prinz |
— Lustige K,iud«rstreiche.
iiHINiHliaiMIUlillRimBlllllilllllliillililillillllliHIIIIIIIIIIIIIIMIIIIUIIUlllUBIUUlUaUII

8.45Uhr Heddy Flott
Humoristische Soubrette.

S Uhr Bill und Will
in ihrsm urkomischem Akt.

9.45 Uhr Narciss Mertens
der elegante Humorist

« uiuHmiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniHiiiiiniiiiiiiHiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiii
_ — - - ’ ^ - » -i Geraldo und Gerda

Deutschlands beste Doppelfangkünstler.
RllllllllllllllllllllllIllllllllllllllllllllH,IIHIllllllllllHlllllHllll!ll||||||I||||1,|||,l,, ll,l,H,,l,| *llli J -Jj*"_ __ _ _ _ _  na Ha Ktn » ■ ■ ■ ■ ■ ■ I  nu 'iiti
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10.15 Uhr Al » 8 «hl » »8:

Wmirvhe SsrsteNung
ve » t »cher Fürsten und Heeresführ «r |

in ,

„Höchster Vollendung “ . ■
Krnmmmmmmm m m mmmmmumm*

Logenplätze2.— Mk., Sperrsitz1.29 Mk«_ _ Preise der Plätze: SP
UHL U IZ . 0ll "e Trlntzyrane  j ! 0 «° . Trl. ta » « *

Sonntags nachmittags * ~~
»»wie an Wochentagen

auf

Gutschein
kalb « Praia « I

NB. Im Thaataraaal den ganzen Abend Bierl

Gnt »ch »in
für eine Platzkarte im

Walhalla-Theater
-egen eine VeraUtung voni Vergütung

V # an der Abendkasse
umiu tauschen I

Gültig bis 30. Sept. 1917.

ZeichnnHfCB auf die VII. Deutsche Kriifsauleihe,
und zwar : 5•/. Beicksaalsike , freie Stücke . zu 98.—'/,
5' /, Eelcfcseekuldkuclieiatragungsii , mit Sperr eb . 15 Okt .1018 „ 97.79' /,
4/*/••/, Reiakesckatzanwaisungen , später ev. zu 110, 116 u.

' * 120»/ , rerlosbar „ 98.—°/,
werden von uns bis spätestens 18. Oktober 1917 vollständig kosten¬
frei entgegengenommen.

Die mit der Zeichnung eine Fainilienversorgung verbindende
Kriegsanleihe Versicherung (zugleich Lebensversicherung , eventuell mit
Einschluss des Kriegsrisikos ) vermitteln wir ebenfalls kostenfrei und
ohne besondere Anzahlung.

Gebrüder Mrier , Buk - Geschäft,
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

absolut sicher wirkend, Flasche 1 Mk.
Sdtisfcfcrsgetie Sieben . Marktstr . 9. iakren 97 Einiähr . . 59 Prima , 0 II. Familienkeim.

; über

IACKEN-KLE1DER
EINER  DER BEVORZUGTEN
SPt ZI AL- ABTEILUNG
GROSSE AUSWAHL. MASSIGE
PREISE, GEDIEGENE STOFFE
GUTE FASSONS

SEGÄLLP AMEN-M0DEN. LAN» GASSE 35 ECKE BÄREN«**.

I
Einkochgläser

für Gemüse , Obst , Fleisch etc . mit
prima rotem Gummi eingetroften.

Geleegläser.
Süd kauf haus 9
Ecke Moritz - u . Gerichtsstr . 1.

819

Steintöpfe
zum Einmacheii , 2—60 1 Inkalt,
vorrätig.

Schiller |ila 2 Willi » Hecker»

KimM-Mer tettzaesaares Katms
hält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und
haltbar. Niaberl. : « lBtzenhach.

‘ Längs»«» 11. 939

men

Yor Schuss-Yer ein M btiid

zu Wiesbaden
ie Genossenschaft mit beschränkter Haltpliakt

Friedrich «tr « «se 20.
Gegründet 1860.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Postscheckkonto No. 1308 Frankfurt a. M. — Fernsprecher : 6190, 6191, 6192.

Mhflindarzahl am 1. Januar 1917: 8670.
Eingazahltes Stammkapital : Mk. 4,145,448,72.

Haftnumme : Mk. 8,670,000.—. Reserven : Mk. 2,637,534.68.

Ausführung aller Bankgeschäfte»

Sparkasse
mit täglioher Verzinsung

Hauaaparkassen . Aufbewahrung von Sparkasaanbüchern.

Kreditgewährung
gtg #a Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete , Kasten und Koffer mit Wertgegenständen.

Fremde Geldserten.

Aufnahme als Mitglied jederzeit»
Bei dem Erwerb dar Mitgliedschaft wird dar volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalserstan an dividend»b»r»chtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. F375
T"
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